








Türkischer Dolmetscher

Anleitung
die türkische Sprache in kurzer Zeit sprechen zu lernen

Enthaltend
Sine Kurzen Abriß der Grammatik Gespräche mit interlinearer
wörtlicher Übersetzung systematische Wörtersammlung sowie ein

Kurzes alphabetisch geordnetes Wörterbuch

i

Herausgegeben

von

ßarl Wied

Leipzig

Verlag vvn Ottv Wigand





Vorwort

Aurch das vorliegende kleine Handbuch kann man sich

die türkische Sprache in kürzester Zeit so weit zu eigen
machen daß man sich auf der Reise und im Verkehr mit
Türken über gewöhnliche Dinge leicht verständlich machen
kann

Was den Gebrauch des Buches anbetrifft so nehme
man zuerst die einzelnen Kapitel der Grammatik durch Be
sonders wende man dem Berbum und demnach dem Für
worte große Aufmerksamkeit zu Hiernach lerne man aus
der Wörtersammlung die wichtigsten Zeitwörter auswendig
und konjugiere dieselben nach dem in der Grammatik ge
gebenen Muster Nun wende man sich den Gesprächen zu
indem man sich zuerst die notwendigsten Redensarten aus
sucht und später ganze Gespräche im Zusammenhange aus

wendig lernt Schließlich mache man sich an die systema
tische Wörtersammlung aus der jeder das für ihn not
wendige nach eigenem Ermessen heraussuchen kann Befolgt

man diese Vorschriften so wird man binnen kurzer Zeit sich



IV

innerhalb eines gewissen Gedankenkreises geläufig ausdrücken

können Die so erworbenen Kenntnisse bilden eine sichere
Grundlage für ein mehr eingehendes Studium des Türkischen

Für den der sich weiter vervollkommnen will empfehle ich
meine demnächst erscheinende Elementargrammatik der tür
kischen Sprache

Aer Verfasser
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Erstes Kapitel

Von der Aussprache und den Wohllautsregeln

Da es nur mit großem Zeitaufwands möglich ist die tür
kisch arabischen Schriftzeichen zu erlernen so haben wir dieselben
in dem vorliegenden kleinen Werke durch die lateinischen ersetzt
Dabei ist folgendes zu bemerken

sek ist hart nach deutscher Art auszusprechen z B
tseliit8oli6k Blume

Ose Ii ähnlich wie der vorhergehende Laut jedoch weicher
wie das italienische x in iaräiuo z B äsokmn die Seele

ZrK ein arabischer Laut klingt wie ein in der Kehle ge
sprochenes r das r der Pariser Dieser Laut wird im Tür
kischen oft zu x und verschwindet zuweilen gänzlich

zeigt ebenfalls einen arabischen Laut an der wie ein aus
der Kehle hervorgestoßenes a lautet z B 16 vortrefflich
Oft wird er gar nicht gehört

L lautet wie ein durch die Nase gesprochenes n z B evtn
des Hauses

Ii wie deutsches h
K läutet härter als Ii aber weicher als vK z B s nli,

wahr
i lautet wie das weiche s in Base z B sarär Schade

Türkischer Dolmetscher 1
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Z2
Z ie Moyttautsregel

Man theilt die Selbstlauter ein in schwere und leichte

Schwer sind a z n o
Leicht sind e i ü ö
Gleichartig sind s und z

o und u
e und i
ö und ü

Nun gilt im Türkischen die wichtige Regel Ist in der ersten
Silbe eines Wortes ein Selbstlaut schwer so muß in der nächsten
ein schwerer folgen ist er dagegen leicht so muß ein leichter
folgen Wenn es möglich ist so macht man die beiden Selbst
lauter auch gleichartig z B die Genitivendung bei den Haupt

wörtern kann sein iL üL i uü
Dv das Haus Genit evN des Hauses nicht sv S

KVÜll u s w
Xit 5 d das Buch Genit Kit ü des Buches
Oüv der Tag Genit Aünün des Tages

ol der Weg Genit oli m des Weges
Die Ausnahmen von den Wohllautsregeln sind selten und

meist nur in fremden Wörtern zu treffen
Ueber den Unterschied von und U ist zu bemerken daß

letzteres zwischen deutschem ü und in ersteres zwischen i und ü

in der Mitte liegt
Ein auslautendes K wird in der Abänderung vor einem

nachfolgenden Selbstlaut zu ZIi wenn ein harter zu wenn
ein weicher Selbstlaut vorangeht z B xsrmÄl der Finger
Genit r s,rmÄAli L des Fingers skinvl das Brod ekras ü
des Bredes

1 wird in der Volkssprache nach einem vorangehenden eben
falls zun so sagt man z B für Aiw16r die Tage auch Fünni r
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3

Wom Hone

Der Ton liegt im Türkischen meistens auf der letzten Silbe
Doch erleidet diese Regel einige Ausnahmen in der Abänderung
der Zeitwörter In diesem Buche ist der Tonfall überall durch
das Zeichen angegeben

Zweites Aapitel

Vom Hauptworte

s i
Vom Heschrechts orte

Es giebt im Türkischen kein bestimmtes Geschlechtswort Als
unbestimmtes Geschlechtswort dient das Zahlwort dir ein
Also ätZm der Mensch dir ,A6i ein Mensch

2

Wom Heschlecht

Die türkische Sprache kennt keinen Unterschied des gram
matischen Geschlechts

Das natürliche Geschlecht wird entweder durch besondere
Worte unterschieden wie boxd i der Stier iiu K die Kuh Oder
man setzt den Namen von Personen er und k r oderk s den
Namen von Tieren orK6K männlich und äisodt weiblich vor
z B

oZdl n der Knabe 1 2 oZdliili das Mädchen
LrKöl Ärsläll der Löwe äisodt arsli m die Löwin

i
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Z3
Don der Zahl

Die Mehrzahl der türkischen Hauptwörter wird durch An
hängung von 1er an leichte Silben und lar an schwere Silben
gebildet z B

Dv das Haus svlvr die Häuser
das Mädchen K I lr die Mädchen

4

Jon der Abänderung

Man unterscheidet folgende sieben Endungen oder Fälle
Erste Endung Nominativ auf die Frage Wer
Zweite Endung Genitiv auf die Frage Wessen
Dritte Endung Dativ auf die Frage Wem
Vierte Endung Akkusativ auf die Frage Wen
Fünfte Endung Vokativ als Anrede
Sechste Endung Lokativ auf die Frage Wo
Siebente Endung Ablativ auf die Frage Woher

Die Endungen deren Selbstlaut nach den Regeln des Wohl
lautes wechselt sind dieselben in beiden Zahlen

Zweite Endung iL üü z L rm
Dritte Endung s o
Vierte Endung i z ü u
Sechste Endung äs äs
Siebente Endung äan äsu

Wenn das Hauptwort auf einen Selbstlaut endet so wird
im Genitiv n im Dativ und Akkusativ eingeschoben

Lu Wasser hat su ün irjä sujü
Wie schon bemerkt erweicht sich auslautendes K vor einem

Selbstlaut zu Ali und zu Eine Ausnahme machen KsKI
das Recht Gen oaKK n ot IK das Volk Gen elial n



5

Beispiele der Abänderung
Xits d das Buch

Einzahl Mehrzahl
Rom KMb das Buch Kitalilär die Bücher
Osn liitsb n des Buches Kit KI r/L u s W
Ost Kitsd dem Buche KitsdlÄrZ

KK Kiwb das Buch Kitadlar
I oK KitabäÄ in dem Buche Kits dl rcl

l I Kitadää von dem Buche itsl IaräZ Q

Dv das Haus
Uom sv das Haus svlÄ die Häuser
den evi s des Hauses svlsriu u s W
Dat Kvv dem Hause svlsrs

KK svi das Haus vvleii
I oK svä6 im Hause svIsrÄö

dl evävu von dem Hause övlsrä6n

5

Won der Henitivveröindung

Das Wort welches im Genitiv steht wird vorangestellt
und das abhängige Wort bekommt dann die Anhängesilbe i ü
z u sein ihre sein siehe die Fürwörter z B edoäsLdÄu L
Kitad des Lehrers Buch wörtlich des Lehrers sein Buch
Wenn zwei Wörter als ein zusammengesetztes betrachtet werden
so bekommt das erste Hauptwort nicht die Genitivendung z B
srxH srrjü Gerstenwasser Bier
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Drittes Aapitel

Vom Cigenschaftsworte

s i
Das türkische Eigenschaftswort bleibt in Geschlecht Zahl

und Endung unverändert z B
D i säöln guter Mensch
I t äernlvr gute Menschen
IHt äöwlerä den guten Menschen
M K I ir gute Mädchen

8 2
A m der Steigerung der Eigenschaftswörter

Der Komparativ wird dadurch gebildet daß man dem Eigen
schaftswort das Wort äslui noch vorsetzt z B s gut äsKä
est besser

Um das deutsche als auszudrücken setzt man den Ablativ
des verglichenen Wortes vor den Komparativ z B sotrH isksin
1sä6n äan Kty uK äür der Tisch ist größer als der Stuhl
In diesem Falle kann ckg d 5 auch fehlen

Der Superlativ wird durch Vorsetzung von en gebildet
z B sS st der beste

Ein sehr hoher Grad wird bezeichnet durch xeK sehr tsoliolc
viel zu viel AvaM arabisch außerordentlich sowie auch durch
die Wiederholung des Eigenschaftswortes z B

Vel ojt sehr gut tseliol est KU st v t
T ems m tLiriÄ in ganz genau

Eine dem Türkischen ganz eigentümliche Art einen hohen
Grad auszudrücken ist die folgende Man setzt den ersten Laut
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des Eigenschaftsworts und fügt demselben ein x m oder s an
und setzt dann diese Silbe vor das Eigenschaftswort z B

vji ganz gut
Lüs diitün ganz und gar gänzlich

Viertes Aapitel

Vom Zahlworte

si
Die Grundzahlen sind

1 dir 22 irmi ilii
2 iki 23 irmi Msoli
3 ütseli 30 0tÜ2
4 äört 40 K rK
5 KeseK 50 vlli
6 ItF 60 altm son
7 säi 70 stwiseli
8 ssllis 80 svksöll
9 äc I Ü2 90 äollL lll

10 on 100 M2
11 or vir 200 ikt ü2
12 on ilci 300 ütsolt
13 on iitseli 1000 biü
14 on äört 10 000 ou IM
20 i irwi 100 000 i Ü2 bin
21 irmi dir 1 000 000 dir mihöii

Das Hauptwort bleibt nach diesen Zahlwörtern in der Ein
zahl stehen z B 66m tausend Männer

Wie wir im Deutschen bei den Zahlwörtern das Wort
Stück brauchen so setzen auch die Türken bei Personen sKr

bei Tieren rs 6s oder dasoli Kopf bei Sachen K tn ä Stück
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z B üs vetÄ aäsm hundert Personen dssed t Hunderl
Pferde Außerdem giebt es noch einige andere Wörter dieses
Gebrauchs die durch Uebung erlernt werden müssen

2

Die Ordnungszahlen werden durch Anhängung der Silbe
inäsedt oder näsedu ll gebildet z B

Der erste diriväsodi
Der zweite iliinäsvdi
Der dritte Ut8oditliäsodü
Der zehnte onunäsedü
Der hundertste üöimäsodü

Erstens wird durch das arabische swsl ausgedrückt

Z3
Bervielfältigungszahlen bildet man durch das Wort Kst fach

z B dir Kat einfach vn Kat zehnfach tsvdok Ks t vielfach

8 4

Verteilungszahlen werden durch die Anhängesilbe er sr
nach einem i sedsr gebildet z B dirvr je einer ikissd6r je

zwei iitsedsr je drei

Z5
Das Wort mal heißt auf türkisch äst arabisch Ksrrs

z B iki äst zweimal

Ze
Brüche werden mittelst der Anhängesilben äs und äsr ge

bildet z B iki ä6 dir ein halb Ut8eKä6 dir ein Drittel
Äörtäö dir ein Viertel halb heißt auch r w wenn es allein
steht oder dutsodüK in Verbindung mit anderen Zahlen z B

r m 8 iit eine halbe Stunde s 1t äört dutsodük 5 Uhr
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Fünftes Aapitel

Vom Fürworte

81
Persönliche Aürwörter

Die persönlichen Fürwörter sind

den ich di wirKen du si2 ihrol oder o er nl ir sie
Die Deklination der persönlichen Fürwörter ist wie folgt

Einzahl MehrzahlXom den ich di uns
SM döntin meiner di tm unser
Dat b Sä mir dii 6 uns

bsnt mich bi t uns
lok izgQäö in mir di M in uns

Isl dsnävri von mir di iäöll von uns

Xoin ssn du 812 ihr
Ks ssriiii deiner sisiu euer
Dat sali dir si2 Z euch

KK sein dich si2i euch
lolc ssnäe in dir 1266 in euch

dl senävu von dir sisäen von euch

Nom c 1 0 er sie es kwlär sie
ari L seiner ihrer anlsr ü ihrer

Dat Sa ihm ihr aiilar ihnen
KK an ihn sie es lllsr sie

1 0t liäZ in ihm in ihr Älllarä i in ihnen
dl snMn von ihm von ihr anIg,räÄii von ihnen
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Statt anlär sagt man auch srmär In Höflichkeitsformen
braucht man auch die Mehrzahl von di und 12 disl r si I6r

s 2
ZSesttzanzeigende Ilürwörter

Die besitzanzeigenden Fürwörter sind im Türkischen Anhänge
silben und zwar

1 Bei Wörtern die auf einen Selb st laut ausgehen
Einzahl

Erste Person ra mein
Zweite Person L dein
Dritte Person su s sii si sein ihr

Mehrzahl
Erste Person mu2 in 2 mü i mi unser
Zweite Person 2 nu2 üü2 Li euer
Dritte Person su 8 sü si I r leri ihr

L BeiWörtern die auf einen Mitlaut ausgehen
Einzahl

Erste Person nrn m Um im
Zweite Person rm W iL
Dritte Person ü i

Mehrzahl
Erste Person uwA2 m 2 üinii imi2
Zweite Person uüui nz 2 ilSii2 iSi2
Dritte Person u z ü i Iar leri

Beispiele

Xitäb das Buch Kitad ra mein Buch KitadM dein Buch
Kitad sein Buch ihr Buch Kitsd w unser Buch it

ihr Buch euer Buch Kitablar Kitad ihr Buch
orläsoQerv das Fenster r sllä3oner6in mein Fenster

xenäsekereü dein Fenster xenäsensresl sein ihr Fenster
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xkllZ8eKsreiv unser Fenster xenäseliersüK euer Fenster
xenäsonsrolsri ihr Fenster

Wenn auf das Fürwort ein Nachdruck gelegt werden soll so
setzt man vor dasHauptwort das die Anhängesilbe hat auch noch
den Genitiv des betreffenden Fürwortes

Ksnim Kitad m mein Buch
senlu Kitab N dein Buch
Än n Kiwd sein ihr Buch
di ülui Kits d m 2 unser Buch
si n Kitad ri euer,ihrBuch
arilsr K itsl x ihr Buch

Das mit der besitzanzeigenden Anhängesilbe versehene Haupt
wort kann weiter dekliniert werden z B Kit d m mein Buch
Kits,d m L meines Buches Kitab inä meinem Buche Kita
bzsw mein Buch u s w Kits,dI r M meine Bücher Kits,
dls rz in K meiner Bücher u s w In diesem Falle kann die
Anhängesilbe auch fortbleiben

Ueber die Genitivverbindung siehe das Kapitel vom Haupt

worte

8 3
Won den hinweisenden Mrwörlern

Hinweisende Fürwörter sind seliu und bu dieser diese dieses
die Mehrzahl heißt sodunl ir und bunl ir Die Abänderung ist
regelmäßig 0 jeuer Mehrzahl onIHr

Z4
Zurücköezugliches Aürwort

Durch Zusammensetzung der besitzanzeigenden Anhängesilben

mit dem Worte Ksnät Aenäi selbst z B KvnäiM ich selbst
xsnäim6 oder xsnäi Aenäiinv mir selbst AsuAiK du selbst
gsnäinö u s W
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Z5
Beziehendes Ilürwort

Das beziehende Fürwort im Türkischen ist Ki z B aävm Iii
sseli ör der Mann welcher kommt Doch umschreibt man das
beziehende Fürwort lieber durch ein Mittelwort z B statt aäöm
Ki xelijör sagt man xslön aävm der kommende Mann

Durch Anfügung von Ki an den Genitiv der persönlichen Für
wörter entstehen folgende Formen

bsnilnki der meinige bisimki der unsrige
seiüZKi der deinige si iLkl der eurige
sn nkl der seinige anlar ük/ der ihrige

Diese Worte können abgeändert werden dsuimki der mei
nige KsnimKiiM des meinigen u s w

8 6

Aragende Ilürwörter

Xiiv wer Mehrzahl Kimlsr n z was werden regelmäßig
dekliniert Beispiele

Lu nv Sir was ist das
Xitsd mz Kimö vsrcltü wem hast du mein Buch gegeben
biliar Kii I6r äir wer sind sie

statt v t ist6rsini2 was wünschen Sie
Hsnxli was für einer welcher In Verbindung mit den

besitzanzeigenden Anhängesilben IianAli in i oder dtÄm KsnA
K i welcher von uns I, nKli 1ar in 2 welche von uns
dsn K S oder si M Iianxli L zi welcher von euch u s w

XstseK wie viel
2siriÄ ii wann
Zisä r Welcher Betrag wie viel

Nsrkä Wo ere wohin
Xit8olln warum
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8 7
Angestimmte Iiürwörter

Lir Kirnst jemand niemand Elftere Bedeutung hat es
wenn das Zeitwort in bejahender letztere wenn es in verneinender
Form steht z B dir Kirostz Aelät rai ist jemand gekommen
dir Kimsö Aslroöäirai ist niemand gekommen

Vir sede etwas nichts z B dir sods Ajöräüuinii hast
du etwas gesehen dir sedsj jörmeäum ich habe nichts gesehen
Um die Verneinung zu verstärken kann man noch das Wort
dit8ol vorsetzen z B ditsod dir sedsj jörmeäum ich habe
gar nichts gesehen

Her Kim wer auch immer der ns was auch immer z B
der Icim Keltrss wer auch immer kommen mag der vs olürsa
was es auch immer sein mag

Xiwl Kimi der eine der andere
Her dirt jeder

Hex mit der Anhängesilbe isi dsxisi alle dieselbe Be
deutung hat äsedüliilöst wörtlich ihre Gesammtheit

I il n ein gewisser 01 dir ein anderer
L Ä2 einige T ürlü tUrlU verschiedene

Sechstes Aapitel

Hülfszeitwörter
i

Das unregelmäßige und unvollständige Zeitwort im ich vin

Dieses Zeitwort wird mit den Haupt Eigenschafts und
Zeitwörtern verbunden Wenn zwei Selbstlauter zusammen
treffen wird ein eingeschoben Der Selbstlaut wechselt je nach
den Regeln des Wohllautes
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Gegenwart
Einzahl

1 Pers uro z m üm im ich bin
2 Pers srm g n 8ün sin du bist
3 Pers äur ä r äür äir er ist

Mehrzahl

1 Pers u U2 ji wir sind
2 Pers srmüs 8 L 2 Wü sinti ihr seid sie sind
3 Pers äurlar Zz rl r äürlör äirl r sie sind

Bestimmte Vergangenheit

Einzahl Mehrzahl1 Pers iäi ro ich war 1 Pers iStK wir waren
2 Pers iäi ö du warst 2 Pers iÄini2 ihr wäret
3 Pers iäi er war 3 Pers iäilör sie waren

UnbestimmteVergangenheit
Einzahl

1 Pers iwisotn ln ich war
2 Pers iinisetn n du warst
3 Pers iwtsen er war

Mehrzahl

1 Pers irai8Llli2 wir waren
2 Pers imiZcKiins ihr wäret
3 Pers iiniselilvr sie waren

Bedinge ndeForm
Gegenwart

Einzahl Mehrzahl1 Pers i m wenn ich bin 1 Pers isöK wenn wir sind
2 Pers issü wenn du bist 2 Pers isskits wenn ihr seid
3 Pers iss wenn er ist 3 Pers issI6r wenn sie sind



Vergangenheit

Einzahl
1 Pers issMm wenn ich war
2 Pers issjitiii wenn du wärest
3 Pers issM wenn er wäre

Mehrzahl

1 Pers is äi K wenn wir waren
2 Pers isejäiiik wenn ihr wäret
3 Pers i ÄsIör wenn sie wären

Verneinende Form
Durch Vorsetzung von äsM äiM bekommen wir die ver

neinende Form des Zeitwortes

Gegenwart
Einzahl

1 Pers äsMm ich bin nicht
2 Pers äsMsiu du bist nicht
3 Pers ZeMäir er ist nicht

Mehrzahl

1 Pers AsMi wir sind nicht
2 Pers ä ilsiSi ihr seid nicht
3 Pers äsMäirlör sie sind nicht

In der dritten Person werden 6ir und äirlör gewöhnlich
ausgelassen

Vergangenheit

äsM iäiln auch zusammengezogen äs iläiin u s w
Die übrigen Zeiten bildet man leicht durch die Vorsetzung

von äsM vor das bejahende Zeitwort
Die Fragepartikel wi w mn mü wird beim bejahenden

Zeitwort nach dem Eigenschaftswort angefügt z B eligst m
Z r ist er krank Beim verneinenden Zeitwort dagegen wird
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das nach äsji 1 eingesetzt z B eK M äs ll mi M12 sind
Sie nicht krank

Zur Verstärkung kann man noch die persönlichen Fürwörter
vorsetzen z B de oksstä äsM iir ich bin nicht krank si
e siÄ2 ihr seid gut

Die fehlenden Zeiten von im werden durch die entsprechenden
Zeiten von olm L ersetzt wovon weiter unten

Als höfliche Anrede braucht man die zweite Person Mehrzahl

Beispiele

du tutüu xsK äir dieser Tabak ist sehr gut
tslllb I wi seid ihr faul
tsrod I äsHi I is wir sind nicht faul
Iionckrs ZA iäiler sie waren in London
Leniw eviin äs ü wi Ist mein Haus nicht schön

Das deutsche Zeitwort haben

Ein Wort welches dem deutschen haben entspricht giebt
es im Türkischen nicht dasselbe wird auf folgende Weise um
schrieben Man fügt an das Hauptwort die besitzanzeigenden Für
wörter und setzt dann das Wort vsr oder vsr ä r es ist vor
handen es giebt nach So heißt also svim var wörtlich
mein Haus ist vorhanden d h ich habe ein Haus mit der Frage
partikel sviSi var m haben Sie ein Haus Die Ver
neinung heißt ok oder ok äur es ist nicht vorhanden es giebt
nicht Beispiel

Gegenwart

Einzahl

1 Pers svim v r ich habe ein Haus
2 Pers evin vsr du hast ein Haus
3 Pers svl vs r er hat ein Haus



17

Mehrzahl

1 Pers eviwi 2 vsr wir haben ein Haus
2 Pers vvini r ihr habt ein Haus
3 Pers evlsri var sie haben ein Haus

Vergangenheit

Einzahl
1 Pers evi m vsr iäi ich hatte ein Haus
2 Pers evin var iäi du hattest ein Haus
3 Pers vi var iäi er hatte ein Haus

Mehrzahl

1 Pers var iäi wir hatten ein Haus
2 Pers vviSis vsr iäi ihr hattet ein Haus
3 Pers vvlsri vsr iäi sie hatten ein Haus

Zukunft
1 Pers vvim olsäsLliÄi ich werde ein Haus haben
2 Pers vvi S olsäsed tK du wirst ein Haus haben

Bedingende Form

1 Pers svirn vsr is6 wenn ich ein Haus habe
2 Pers vviü v r isv wenn du ein Haus hast

Die verneinenden Formen sind

Gegenwart swiin jolc ich habe kein Haus
Vergangenheit evtl ok iäi ich hatte kein Haus
Vergangenheit svi m olros äü ich habe kein Haus gehabt
Bedingende Form vviro oK i8v wenn ich kein Haus habe
Zukunft sni m olmsäseli ik ich werde kein Haus haben

Zur Verstärkung kann man noch die Genitive der persönlichen

Fürwörter vorsetzen z B
Kevira enira war ich habe ein Haus
ssuiü svtn var du hast ein Haus
an K s i vsr er hat ein Haus

Türkischer Dolmetscher 2
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di m Kviwi i vsr wir haben ein Haus
sii iA sviü var ihr habt ein Haus
kmIsr S svlsr vsr sie haben ein Haus

An die Zeiten die durch olm iK gebildet werden tritt statt
ok natürlich auch die verneinende Form von olmäl ein z B

in der Zukunft
Soll ein Hauptwort als Besitzer dargestellt werden so tritt es

in den Genitiv z B K dam S iki vsr mein Vater hat
zwei Häuser

Man sieht aus dem vorhergehenden daß Zs i1 die Eigen
schaft eines Gegenstandes sc Ir das Vorhandensein desselben ver

neint Beispiele
Winnie var rn haben Sie Taback
wwnüin oK ich habe keinen Taback
vaKztt m ok iäi wir hatten keine Zeit
sn L s t Kit K var w 6 r hat er ein gutes Buch
pars M olillÄäsoniiK ich werde kein Geld haben

Siebentes Aapitel

Das regelmäßige Zeitwort

Die Nennform des regelmäßigen Zeitwortes endet sich auf
msix nach schweren Selbstlauten oder auf insk nach leichten
Selbstlauten z B arAin K suchen ssvmöK lieben

Durch Abwerfung der Silbe Mick und iusK erhalten wir den
Stamm welcher zugleich auch die zweite Person der Einzahl der

Befehlsform ist z B sev liebe arg, suche
Die einfachen Zeiten werden durch Anhängung gewisser En

dungen an den Stamm gebildet
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Die zusammengesetzten Zeiten entstehen aus Mittelwörtern
oder der dritten Person Einzahl einer einfachen Zeit und dem
Hülfszeitworte im

Erste Gegenwart

Einzahl
severirn ich liebe ich pflege zu lieben
sövörsin du liebst du pflegst zu lieben
svur er liebt er pflegt zu lieben

Mehrzahl
svvri i wir lieben wir pflegen zu lieben

seversin ihr liebt ihr pflegt zu lieben
8svsr16r sie lieben sie Pflegen zu liebe

Zweite Gegenwart

Einzahl
ssvrjoruin ich liebe jetzt ich pflege jetzt zu lieben
ssvrj6r3un du liebst jetzt du pflegst jetzt zu lieben
ssvi ör er liebt jetzt er pflegt jetzt zu lieben

Mehrzahl
sevi öru i wir lieben wir pflegen jetzt zu lieben
6ö zc rs Ä ihr liebt jetzt ihr pflegt jetzt zu lieben
sevrjorl ir sie lieben sie pflegen jetzt zu lieben

Halbvergangenheit
Einzahl

ssvljär iätrll ich liebte ich pflegte zu lieben
ssvrj6r iäiL du lieblest du pflegtest zu lieben
sövi 6r iäi er liebte er pflegte zu lieben

Mehrzahl
svvi r MI wir liebten wir pflegten zu lieben
8Swi r iäiÄ2 ihr lieblet ihr pflegtet zu lieben
sevi 6r iäi16r sie liebten sie pflegten zu lieben
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Gestimmte Ganzvergangenheit

Einzahl
sevälm ich habe geliebt ich habe gepflegt zu lieben
ssvätS du hast geliebt du hast gepflegt zu lieben
ssvät er hat geliebt er hat gepflegt zu lieben

Mehrzahl

ssvätk wir haben geliebt wir haben gepflegt zu lieben
seväiSlö ihr habt geliebt ihr habt gepflegt zu lieben
seväiI6r sie haben geliebt sie haben gepflegt zu lieben

Anbestimmte Vanzvergangenheit

Einzahl

ssvillisotiiin ich habe geliebt ich habe gepflegt zu lieben
sövwisetislii du hast geliebt du hast gepflegt zu lieben
seviniseK er hat geliebt er hat gepflegt zu lieben

Mehrzahl

ssvmiseKi 2 wir haben geliebt wir haben gepflegt zu lieben
svvlnisot Mi2 ihr habt geliebt ihr habt gepflegt zu lieben
sv wiselil6r sie haben geliebt sie haben gepflegt zu lieben

Gestimmte Vorvergangenheit

Einzahl

ssväim ickl ich hatte geliebt ich hatte gepflegt zu lieben
ssvälii iäi du hattest geliebt du hattest gepflegt zu lieben

Anbestimmte Vorvergangenheit

Einzahl
ssvnckeli iäiw ich hatte geliebt ich hatte gepflegt zu lieben
sevwtLeK iäln du hattest geliebt du hattest gepflegt zu lieben
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Zukunft
Einzahl

ssveäsoKHiill ich werde lieben ich werde Pflegen zu lieben
ssveäsod Ksill du wirst lieben du wirst pflegen zu lieben
sevsäseK K er wird lieben er wird Pflegen zu lieben

Mehrzahl
svsäseliHis wir werden lieben wir werden Pflegen zu lieben

ssveäsodsKMi ihr werdet lieben ihr werdet pflegen zu lieben
sevsäseKöKlvr sie werden lieben sie werden pflegen zu lieben

VorjuKunft
Einzahl

ssvinisod olürum ich werde geliebt haben ich werde gepflegt
haben zu lieben u s w

Befehlsform
Einzahl

sev liebe skvslo liebe er er soll lieben
Mehrzahl

ssvelim laßt uns lieben ssvsiLl i liebet
sövsinl i sie sollen lieben

Wünschende Form

Gegenwart
Einzahl

svveim oder ssvem ich möge lieben daß ich lieben möge
svvÄio du mögest lieben daß du lieben mögest
svv6 er möge lieben daß er lieben möge

Mehrzahl
oder sevelim wir mögen lieben daß wir lieben mögen

ihr möget lieben daß ihr lieben wöget
sevv16r sie mögen lieben daß sie lieben mögen
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Vergangenheit
Einzahl

ssvkMm daß ich lieben möchte
sevsMn daß du lieben möchtest
ssvsM daß er lieben möchte

Mehrzahl

daß wir lieben möchten
8sivHäint2 daß ihr lieben möchtet
ssvsjäilör daß sie lieben möchten

Äeoingcnde Form

Gegenwart
Einzahl

ssvsr is6in oder ssw rssin wenn ich liebe
ssv r isöll oder ssvsr86S wenn du liebst
söv6r isö oder sövsrsö wenn er liebt

Mehrzahl
svvr is6Ic oder ssvor k wenn wir lieben

ssvör issKi oder ssvörsiLis wenn ihr liebt
ssvor isslör oder ssversil r wenn sie lieben

Halbvergangenheit

Einzahl
sev m wenn ich lieben würde oder geliebt hätte
8svsK wenn du lieben würdest oder geliebt hättest
ssvs6 wenn er lieben würde oder geliebt hätte

Mehrzahl
8SV86K wenn wir lieben würden oder geliebt hätten
ssv8öni wenn ihr lieben würdet oder geliebt hättet
8sv8eI6r wenn sie lieben würden oder geliebt hätten
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Ganzvergangenheit

Einzahl
söws äi m wenn ich geliebt hätte
sövssML wenn du geliebt hättest

Nennform

ssvirnseli lieben
ssvillisoli olmiil geliebt zu haben

Mittelwörter
Gegenwart

Veränderlich ssvön einer der liebt
Unveränderlich ssv6r

Vergangenheit
Veränderlich ssvätK geliebt habend
Unveränderlich sevraiseti

Zukunft
Veränderlich se säsctiSl lieben werdend
Unveränderlich ssvivolt lieben müssend

Gerundiv
8sv6 liebend
sswsr I liebend im Lieben
sswip liebend geliebt habend
ssvlnäsvkö bis ich geliebt habe
ssvelt seit ich liebte
ssvälkäsetis so oft ich liebe
ssvirik ri wegen des Liebens

Anmerkung Das unveränderliche Mittelwort der Zu
kunft in Verbindung mit dem Hülfszeitwort im bildet die Form
der Notwendigkeit

Gegenwart
ssvrrielhirll ich muß lieben
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Vergangenheit
senmett iäim ich mußte lieben

Um eine Frage auszudrücken braucht man die Partikel wi
mit mz Dieselbe wird im Allgemeinen an das in Frage

stehende Wort angehängt In der Gegenwart in der ver
gangenen Zeit und in der Zukunft wird es vor die Endung ein
geschoben z B du aä 5m ssvörmisini lieben Sie diesen
Mann

Die Nennform kann auch abgeändert werden z B okumälc
lesen oKumsKäHn soKrH 8or i nach dem Lesen Der Dativ
der Nennform wird durch um zu übersetzt z B gjörms
xeläiro ich bin gekommen um zu sehen

Durch Anhängung der Silben mg, ised äsed an den
Stamm bildet man Hauptwörter z B Keimöl kommen xs
Ilsen die Ankunft Beispiele

Rersäen xel/irsunü Woher kommt ihr
Kensturäen AelijcZru wir kommen aus der Stadt

Kim banZ vsriZl Wer hat mir dies gegeben
6el saSä dir sode äs säsedch im komm ich werde dir etwas

sagen

istersinis was wünschen Sie
Lsd m A öräüiimU hast du meinen Bater gesehen

Man merke sich den Gebrauch von dilms K in der Bedeutung
können Dasselbe wird gewöhnlich mit der dritten Person der

wünschenden Form verbunden z B dir Kitsd verö dsnä diler
misin kannst du mir ein Buch geben

Die Notwendigkeit wird auch durch erölc notwendig mit
Ki und der wünschenden Form ausgedrückt z B Asr6I Ki slem
ich muß kommen
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Achtes Aapitel

Von der Weiterbildung des Zeitwortes

Durch Anhängung gewisser Silben an den Stamm des Zeit
wortes werden eine Anzahl neuer Zeitformen gebildet und zwar

1 Die leidende Form durch Anfügung der Silbe il z I nl
vi z B Kssin K schneiden KssiIm6K geschnitten werden
Geht aber der Stamm auf einen Selbstlauter aus so wird r an
gehängt z B Kumuli lesen oKurnnAk gelesen werden auch
vKunuImÄl also beide Silben Die auf ein 1 ausgehenden
Stämme haben in uu n z B dulroäk finden dunulw K
gefunden werden

2 Die verneinende Form durch Anfügung der Silben ms
oder roa z B ssvw6lr lieben ssvraeinv K nicht lieben sevil
roöK geliebt werden ssvilwemvK nicht geliebt werden

3 Die Form der Unmöglichkeit durch den Selbstlaut s
welcher vor die Silbe ms der verneinenden Form eingeschoben
wird z B ssvmem6Ic nicht lieben 8svöi smvK nicht lieben
können

4 Die verursachende Form durch die Silbe äir äür 6z r
z B 8eväirw6I lieben machen Mehrsilbige auf ein I sowie
alle auf einen Selbstlaut ausgehenden Stämme nehmen t statt
äir an z B oKumÄk lesen okutmälc lesen lassen Einige
Zeitwörter haben ir z B itsedmsl trinken itsoKirmtZK
tränken

5 Die Form der Gegenseitigkeit durch die Silbe isoK nach
5 Selbstlauten seK z B AörmsK sehen NöriisedmizK sich

gegenseitig sehen sich besuchen

6 Die zurückbezügliche Form durch die Silbe in nach Selbst
lauten n z B NörniöX sehen Z orünw K sich sehen lassen
erscheinen de iero K schmücken dsi eriro ö K sich schmücken
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Beispiele
vostüw Aölmsäi mein Freund ist nicht gekommen
Xim6 8öjIs 6rrllll3UllÜ2 Zu wem sprechen Sie
Ki 6 Lö IsrQö vruiii ich spreche nicht zu ihnen

ürtitsoks sHIswMimsiri sprichst du nicht türkisch
Lu oZ i Kir tM srilP dieses Zimmer ist vermietet worden

wörtl ist zu Miete gegeben worden
L xü s,8elmirig,ä die Türe hat nicht geöffnet werden können

Neuntes Aapitel

Einige Gemerkungen über die Bildung und die Ge
deutung der einzelnen Zeitformen

Um die einfachen Zeiten zu bilden werden gewisse Endungen
an den Stamm der Zeitwörter gehängt

Die dritte Person der Einzahl in jeder einfachen Zeit dient
als Grundform von der die übrigen Personen derselben Zeit durch
Anhängung der Personalendungen gebildet werden

Die Gegenwart wird durch Anhängung der Silbe ijor
z 6r r or nach Selbstlauten or gebildet z B ssvi 6r er

liebt gerade jetzt sj6r er ißt eben jetzt Auslautendes t
wird dabei zu ä z B von AitmöK gehen Stamm it dritte
Person Aiäi ör er geht Diese Form in Verbindung mit iätw
ich war bildet die erste Halbvergangenheit z B oKuin K lesen

okular iät er las er war im Begriff zu lesen
Die unbestimmte Zeit bezeichnet eine gegenwärtige Ge

wohnheit nicht eine eben jetzt geschehende Handlung auch eine
zukünftige Handlung OKür er liest gewöhnlich er wird lesen
Im vorhergehenden Abänderungs Beispiele ist diese Zeit als zweite
Gegenwart angeführt Man bildet sie durch Anhängung von er
sr an einsilbige auf einen Mitlauter ausgehende Stämme z B
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ssvsr er liebt ssÄr er schreibt r wird an die Stämme ange
hängt die auf einen Selbstlaut ausgehen z B okür er liest
Mehrsilbige Stämme haben ir r ür ur z B raliÄtl v r er
Pflegt auszuruhen Einsilbige Stämme auf I n r nehmen bald
r vr bald ir z r ür ur an Doch merke man dilir er weiß

KeUr er kommt vertr er giebt sl r er nimmt Kulür er
findet Diese Form mit iäi bildet die zweite Halbvergangenheit
z B xiä6r iäi erging er pflegte zugehen Dafür auch xiäsräi

Die be stimmte Ganzvergangenheit wird durch An
hängung der Silbe äi äll 6 äu j gebildet z B mäli
schreiben 26 er hat geschrieben Aslm kommen Ksläi er
ist gekommen

Die unbestimmte Ganzvergangenheit wird durch
die Endung misod gebildet z B xelwiseK er ist gekommen wie
andere sagen Durch Hinzufügung von iät an diese Form er
halten wir die V 0 rvergangenhei 1

Die Zukunft hat dieselbe Form wie das Mittelwort der
Zukunft sie fügt nämlich die Silbe eäsodölc nach Selbstlauten
säseKöl an den Stamm z B sswsAsc nvI er wird lieben
Ä aäsotiÄk er wird schreiben

Die wünschende Art wird durch Anfügung von a v
nach Selbstlautern s s gebildet z B okr jä er möge lesen

8sv6 er möge lieben Durch Hinzufllgung von iäi erhalten wir
die Vergangenheit der wünschenden Form ssvoMi daß er liebte

Die bedingende Art wird durch Anhängung von is6
sa ss gebildet

Die Gerundivs sind eine Art unveränderlicher Mittelwörter
Man gebraucht sie um beim Zusammentreffen zweier Handlungen
die eine derselben zu bezeichnen

Besonders merke man sich das Gerundivum auf ix up wel
ches viel im Gebrauch ist z B dsinlnlä xiäix AsssäLeliöKsin
wirst du mit mir kommen und spazieren gehen
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Das Gerundivum auf ereil bezeichnet eine Handlung die
mit einer anderen gleichzeitig geschieht

Das Gerundivum auf iu ZseKe wird deutsch meistens durch
sobald als aufgelöst

Das Gerundivum auf sji n bezeichnet die Ursache der zweiten
Handlung

Das Gerundivum auf Ii muß aufgelöst werden durch seit
dem daß

Das Gerundivum aus äikäseke wird aufgelöst durch sooft

ZahlundPersondesZeitwortes
Die erste Person der Einzahl wird in allen Zeiten durch im

ausgedrückt

Die zweite Person der Einzahl der einfachen Zeiten auf sin
in den zusammengesetzten auf in

Die erste Person der Mehrzahl wird in den zusammengesetzten
Zeiten durch die Silbe iK gebildet In der wünschenden Form
wird lim hinzugefügt Die erste und zweite Gegenwart und die
zukünftige Zeit nehmen i i an X wird vor dieser Endung in

verwandelt wenn ein weicher in xK wenn ein harter Selbst
laut vorangeht

Die zweite Person hat in den zusammengesetzten Zeiten die
Endung Iii in den übrigen siüi

Die dritte Person der Mehrzahl wird durch die Silbe lor
gebildet

Anmerkung 1 Zu merken ist daß in der zweiten Gegen
wart der verneinenden Form die dritte Person der Einzahl auf
rne2 sin ausgeht z B etmeX er macht nicht

Das Hülfszeitwort olmak werden sein wird regelmäßig
abgeändert also

vlrrjoruin ich bin jetzt
olürum ich bin gewöhnlich
olsäseli Ii iii ich werde sein
oläüm ich bin geworden u s w
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Zehntes Aapitel

Von den Uachwörtern
Wie wir im Deutschen Vorwörter haben so hat man im

Türkischen Nachwörter die verschiedene Fälle regieren und den
Hauptwörtern nachgesetzt werden

Mit der ersten Endung
äs ä in auf an zu bei ü isrin auf
äev ä n von sseli r über
si i su2 sit i ohne e zu um
Nachwörter vor denen Hauptwörter in der ersten

FürwörterinderzweitenEndungstehen
ile le la mit ib wie gleich ähnlich
itsoniii für wegen lrsnäär so soviel wie

Mit der dritten Endung
äsK äsl äv n bis äo Iirü gegen gerade zu
N örs laut nach Karson entgegen gegen

sk ii nahe
Mit der sechsten Endung

ötürü wegen
vH an der Seite zur Seite

soüra sorä nach nachdem später
iler evivvl muI Äää6rn vor früher
oksr höher hoch

sseKaAN asoliÄAliä unter nieder niedrig
öt6 jenseits
bsri diesseits
d sen rasäs ausgenommen außer
äisonarx aus außerhalb
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itsodsri innen darinnen
srinv anstatt statt

KsKar iK in Betreff
oliM jsäi 16 vusÄtati Iv vermittelst
dert seit
aras ruZÄ inabs viiiätt zwischen unter
vaKt riM sinsn nä während

Liftes Aapitel

Bindewörter
ve u ü Iiem ilv und imcki also
äakä äs äs auch noch ino tzr wo nicht
ok8ä sonst IsKiri doch indessen
Äimriä aber istsr ist6r entweder
eiiöä oder oderKi daß eliusrl3 i besonders

2irä ir i Ki tseliünki weil denn

Zwölftes Aapitel

Umstandswörter

Des Ortes

nersä6 wo okar obenrisrs c wohin oliAAli unten
nöröä6n woher itsc nerl drinnen
buraäs hier xeri zurück
dursjä hierher nahe
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i ur 6 n von hier ir weitosr eräö überall ss nä t rechts
solck links

vs wannsooilnclj jetzt
äün gestern

r v morgen

Der Zeit
6 iroa immer

früh
Kgtsoli spät
8vürH sor später

s tsoli s lc oft
e Der Art Menge u s w

tsvQoK viel
wenig

ns Ksä lr wieviel
nit8onlii warum
bellillo l telleicht
i tiä i anfangs
vwvl zuerst

vageK langsam

tseliÄxüK schnell
ö Iv so

nur
dsselilüt tiirlu auf andere

Weise
NÄsl wie
ellsjk weniger
äana tsc llok mehr

Dreizehntes Aapitel

Empfindungswörter
Die gebräuchlichsten sind

o ä Z auf fort
Uvriin bravo i
v drs aliu holla he heda
xsl e l sehr gut
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Vierzehntes Aapitel

Syntaktische SemerKungen
In der Anrede braucht man gewöhnlich die zweite Person

der Einzahl doch ist als Höflichkeitsform auch die zweite Person
der Mehrzahl viel im Gebrauch z B ne sod llä s n s
wie alt seid ihr oder wie alt sind Sie

Der Nominativ steht gewöhnlich im Anfange des Satzes
Man setzt den Dativ gern vor den Akkusativ
Um den Stoff anzuzeigen aus dem ein Ding gemacht ist

setzt man einfach den Nominativ des Stoffnamens vor das zu
bestimmende Wort welches letztere dann aber die Personalendung
dritter Person erhält z B oäüu KaseiiM der hölzerne Löffel
der Holz Löffel

Wenn in einem Satze das Objekt der leidende Gegenstand
unbestimmt ist so steht es im Nominativ z B vor dan dir
Kitäb gieb mir ein Buch dagegen Kitsd ver dsüä gieb mir
das bestimmte Buch

Das Bindewort ejör wenn hat die bedingende Form nach
sich z B e sr Aslirse wenn er kommt



Sammlung der zum Sprechen notwendigsten
Wörter

1 Zeit und Jahreszeiten

Die Zeit emün vsc t
Die Jahreszeit Nsvsiiri
Der Frühling LiMr
Der Sommer
Der Herbst Son Ksiiär Uö
Der Winter Hisoli
Das Jahr 8en6 jil
Das Schaltjahr I sdis6
Der Monat
Die Woche H M
Der Tag dün
Die Stunde 8 it

Halbe Stunde sar rn ät
Eine Minute Lir äa icl
Eine Sekunde Lir 8 n v
Der Morgen K rdsK
Der Mittag 0e I6
Der Nachmittag IKinäi
Der Abend ed8el m
Die Nacht s ZseIi6
Die Mitternacht r Zsä

8eli6
Der Tagesanbruch düv Ali

ÄrruÄ8x

2 Die Welt und die Elemente

Die Welt Du Ä
Die Erde sr
Der Himmel ZM
Die Luft Havä
Das Wasser 8u

Türkischer Dolmetscher

Das Feuer t seli
Die Sonne Iüii68 zd
Der Mond
Der Stern silAi i
Der Mondschein N K t id
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Der Neumond e i
Der Vollmond Lear
Das Licht soli/l Z n

I K
Die Finsternis XarsuIM
Der Regenbogen Xsvsi Ku

s Ii
Die Hitze L äseli
Die Kälte Su ülr 8uKIüK
Der Donner ö gürüläüsü
Der Blitz KoKimseli I
Die Wolke Lulüt
Der Wind Ru xMr vI
Der Sturm Ksodt 61
Der Regen axtiinür
Der Hagel volü
Der Schnee Xar

Das Eis Lu2
Der Thau Kensdll 5m
Der Nebel DuinÄli
Der Fluß I oli
Der Strom Ks jl
Der Bach Vsr6
Der See ZM
Ebbe und Flut vselis r ii

raöää

Die Insel ä
Der Strand Lll l snÄi
Der Berg 1
Das Gebirge,
Der Hügel LsFr tsxv
Das Thal Osr6 uvaäi
Die Wiese eligFr
Der Wald Orm m

3 Der Mensch und die Theile des menschlichen Körpers

Der Mensch ä6rn sgemein
Min illssll

Der Mann Nr
Die Frau Xsi
Das Weib vr Zt
Das Kind rsolloäsoliül
Der Jüngling vslikanl
Der Knabe Oxlilän
Das Mädchen X
Der Greis ooti r
Die alte Frau Xoä oKZ Z Är
Das Leben Ümr
Der Tod Selum

Der Kopf Läse
Die Brust SM
Der Schädel LasoK tsvua

VÄ I
Das Gehirn Lstr
Das Haupthaar Satsoli
Das Gesicht Xu vvt i bs,8ira

M
Die Stirne IM
Das Auge tZ üi
Die Augenbraue XA8vd
Das Ohr XuläK
Die Nase Lurün



Der Mund
Die Lippe vuä 4K
Der Zahn Vi8 Ii
Der Bart 8 KÄ
Die Zunge Dil
Das Kinn seksi
Der Hals Lo in
Die Kehle Loxli
Die Schulter Omüs
Der RUcken rK l
Der Arm Xol
Die Hand DI

Der Finger sriuälr
Der Nagel ruilk
Das Knie vj
Die Wade L ia r
Der Fuß äk
Der Knochen XoiriiK
Das Fleisch Dt
Der Magen Ni aö
Der Bauch X r n Ksrn
Das Herz 7ür6K
Die Leber vsetn r
Die Lunge ZsoKiA r

4 Uerwandtschast

Die Familie DsmilM
Der Bater Lsdä xsä Zr
Die Mutter n
Der Sohn OKNÜl
Die Tochter Xz 2
Der Bruder Xar näiiseli

llsrä seli
Die Schwester X s Ksi ä isoli
Der Großvater Ösäv
Die Großmutter Lü üK snä
Der Enkel OZKüI oxdlü
Die Enkelin OZIllrmun
Oheim von väterlicher Seite

inr cdö
Oheim von mütterlicher Seite

v

Tante von väterlicher Seite
Zalä

Tante von mütterlicher Seite
rsjM

Der Neffe le n
Der Vetter muäseliv vAlilü
Die Base wuäsetiv 1 2
Der Schwiegervater Ivs n st l
Die Schwiegermutter XsM

snZ
Der Schwiegersohn vsvm ä
Die Schwiegertochter Laläi s
Der Schwager Xa n
Die Schwägerin Z söruinä

sokv
Die Ehe Isäivüäsoti
Verheirateter Mann Dvli
Verheiratete Frari Uercksuwi
Die Waise Kgü i stim

3
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5 Pierfüßige Thiers

Der Esel Lsl r k
Die Kuh Insl
Der Ochs, OsLÜ2
Das Kalb v n
Die Katze Toäi
Der Hund X öx6I
Die Ziege Kersedi
Das Pferd t
Das Schwein voinü
Das Schaf XoMn
Das Lamm Xu iü

Der Bär
Der Elephant
Der Fuchs villci
Der Leopard I5s p1 i
Der Löwe rsl ir,
Der Affe NsMÜn
Die Maus SitseKän
Die Ratte ar6
Der Hirsch HsM
Der Tiger öI6nl
Der Wolf Xurt

6 Uögel und Iische

Der Vogel Xused
Der Kanarienvogel HaKil

useliu
Die Lerche l sons r Icnseln i
Die Nachtigall Lülbül
Die Taube Oü veräsornn
Der Sperling 3srtseli6
Der Adler jurä IcüsoK
Der Falke vo Iiär
Der Fasan Lulün
Der Pfau swüs
Der Rabe ILu Aliün
Das Rebhuhn XsKIiK
Der Schwan XuxKü
Der Storch I ZK
Der Strauß Osv6 Kusoliü
Die Henne wnl
Der Hahn VKorös

Das Hühnchen iliäs li
Der Papagei l utt
Die Schwalbe X rlsnA

Il SLll
Der Fisch Lsl K
Der Karpfen Kas W dsl Ali
Der Aal 7i1iin bat K
Der Häring HsKumrü
Die Auster Istricli
Der Hecht urnä dal ssl
Die Sardelle Saräsl bal t

DieForelle Is dal K
Der Stör Nsrsta
Der Haifisch X ör 6K bal F

Der Wallfisch bs
I Kd
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Die Schlange ilün
Das Krokodil limsän
Der Frosch I urbsAli i
Die Kröte Xar i KurdaK l
Die Schildkröle Xaxl l,aAk 4
Der Blutegel SülüK
Die Fliege
Die Mücke j
Die Biene r
Der Schmetterling srvÄnv

8 Manzen
Der Garten MZI, d Alitselw
Der Baum ssli lclsoli
Das Blatt Äpi iK
Die Eiche NsjsoKö
Die Pappel Xav ck axnacl

soli
Die Dattelpalme dorm i tZli

äsod
Dix Csder 8lzrv i g cl
Die Platane I onin lr sxliaä

sori
Die Tanne seliänr An

sed

Die ClMeIe r n Kk nKon
Die Buche LlülAvu
Die Weide LuZnt 6800
Die Linde I dlamur a Iisä

di

Der Wald vrm n

7 Reptilien und Insekten

Der Floh ir6
Die Spinne Llsrümäseö I
Die Wespe d in ar s
Die Laus Bit
Die Ameise Xsi näsoliä
Das Jns kt
Der Wurm,j
Die Schnecke LkmüKIü döä

senvlc

und Irlichte

Der Apfelbaum Dlmä A ä
seK

Der Birnbaum rmüä Aliscl
son

Die Blume soliitseli
Das Bouquet l eKitsolnZK

clsinsti
Die Rose 6ül
Die Tulpe I slö
Die Lilie smd iK
Die Nelke Kar zmKI
Das Beilchen Lönsksollö
Die Hyacinthe Kumdül
Der Jasmin sswin
Die Malve Db6 xuinsäseki
Die Frucht das Obst s

rni sek ins vv
Der Apfel Nm i
Die Birne rmüä
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Die Pflaume Lrllc
Die Kirsche Kirs,2
Die Aprikose L s
Die Pfirsiche Sonskt
Die Orange Vürnnäsen xor

wkäl
Die Melone Xavün
Die Feige Inä nir

Die Erdbeere eliil61c
Die Nuß vsonsvi 2
Die Mandel Lsäe n
Die Haselnuß unäüK
Die Kastanie KsstÄnö
Die Olive estun
Die Traube Ü sürn
Die Zwetsche Uöräitirl öri i

9 Die Stadt

Die Stadl Kensnir
Die Vorstadt V üscli
Das Postamt das Posthaus

Nkll2i1eKkm6
Die Börse Lorsä
Die große Moschee vsedsm
Die kleine Moschee N elM
Die Kirche XiU
Der Thurm Xul
Der Thurm der Moschee

Ninar6
Der Palast Seickj
Der Platz N ään
Der Markt Ls sr
Die Bank Lank
Die Mauer vivär

Das Thor Xapü
Die Straße ol i ukäl
Das Pflaster ILalä tr in
Die Laterne en6r
Das Gefängniß Mds in

Z n
Die Eisenbahn Osmlr 6l
Das Gasthaus ün n IoK n

ää
Das Weinhaus Ue e ainz
Der Laden Oülc n
Die Brücke öprü
Das Zollhaus Z mrül
Der Brunnen Xo ü
Die Säule viröK
Das Denkmal Dsör

10 Das Haus und seine Teile

Das Haus Lv Die Treppe NsräivÄ
Die Türe L xu
Die Glocke Osenau
Das Stockwerk der Stock X t

Das Zimmer 0A i
Der Hof vl
Der Garten LsAntsc üö
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Das Fenster snäsoliöiö Der Keller Aseli n
Die Küche Nutdäc Ii Das Dach Dam

Der Kamin Oäsl KäK

11 Hausgerät

Möbel slatF modilä
Tisch Sotr i
Die Schublade l sekekmsä

sotiä
Der Stuhl Lanä I ä is

Irsinlö
Der Vorhang sräv
Der Spiegel nä
Das Gemälde Sürst
Das Bett s,tM äüsedsl
Das Kopfkissen astK
Die Bettdecke or Kän
Das Betttuch I selmi Zät
Das Waschbecken kn Kuros

Die Schere Ns r1 Ä8
Der Leuchter KolniinkMu
Die Kleiderbürste rtseliä
Das Schloß KillS
Der Schlüssel ng oKtär
Der Ofen 8ob l
Das Handtuch sselikir
Die Stecknadel oxlü
Die Nadel IxKu inö
Der Zwirn IxUK
Der Schreck voläd
Der Teppich
Der Koffer SÄiiäZ
Das Zündholz Xidrit

12 Mchen und Tischgerät

Die Tasse inäsedÄN
Die Flasche 8 Iii8 K Z
Das Trinkglas Xsää
Das Messer LzttseliäK
Die Gabel sodat il
Der Löffel X 3oIiK
Der Topf IseltömIvK ton

äselwrö
Der Herd OZseli tl

Der Kessel XaWn
Das Holz 0äün
Die Asche LÄ
Die Kohle öwür
Das Faß utsol
Der Korb emM
Der Krug vssti
Der Teller ad
Die Schüssel l selialläl
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13 Kleidung
Die Kleidung Dsv z d
Das Kleid Rud 5
Der Ueberzieher alsr6
Die türkische Hose Selialvär
Die Hose svta16ll
Der Rock Sstri
Der Aermel I ol
Der Knopf lioxtsoK i
Der Kragen K
Das Futter stär
Die Tasche Osolieb
Das Knopfloch IliK
Die Weste sI6K
Der Mantel Lönisoli
Der Frauenmantel öraäsoliö
Der Regenmantel Aliraur

1ÜK

Der Strumpf I seKor lb
Der Schuh Ädüäseli
Der Stiefel 8ÄiiZM 7
Der Handschuh DlclivM

Das Hemd öiul6I
Der Hut LeKaxK i
Der Turban Kar l
Das Taschentuch Nsnäü
Die Taschenuhr är
Der Stock OöMsK
Der Regenschirm i
Der Sonnenschirm j

si jl oiul rizlla
Die Börse Xssv
Die Bürste rtsc Kä
Der Kamm sräK
Die Brille 6MüK
Das Frauenkleid Distän
Die Schürze usolitmäl
Das Ohrgehäng HÄlK l
Der Ohrring Xiixv
Der Schleier Äsolimilli
Der Ring ü üK
Das Band 8 Iisrit
Das Armband Lilsi lK

14 Speisen und Nahrungsmittel

Das Abendessen oliäDie Speise smkK
Die Mahlzeit a Km
Das Frühstück Xavalt
Das Gabelfrühstück Xuseli

IM kmsji
Das Mittagsessen Äs Iv js

we ji öjI6 t i am x

ms
Das Brod DKmvK
Der Kuchen LöröK
Die Butter or6
Der Käse snir
Das Fleisch Dt
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Das Rindfleisch 8z Ii r v
Das Kalbfleisch vau i eti
Das Hammelfleisch Xc üu sti
Das Lammfleisch Xu ü eti
Das Schweinefleisch Oomü i

ett
Der Braten Xsd td
Das Huhn ili äseli
Der Fisch Lal Ic
Die Wurst Aüä6n suä8 nnlc
Der Reis RiriilSson
Die Suppe elwrb

Der Sal

Die Reissuppe irir äseü
tsedorlzÄS

Die Fleischbrühe die Bouillon
su jü

Das Ei umru M
Der Zucker Äeliellör
Das Salz l u
Der Pfeffer Lid6r
Der Senf OIiarclÄ
Der Essig 8irK6
Der Honig Lal
Das Gewürz Laliarät

KslÄtä

15 Getränke

Das Wasser Sü Der Wein Selmi Kb
Der Thee senäj Das Bier Lirra srxH su jü
Der Kaffee Xsnvö Die Milch Siia
Der Scherbet SolieriM Die saure Milch oxnr,rt

Der Branntwein Rani

16 Die Tage der Woche

Sonntag Ls r Aürm Mittwoch I odarsonaindii
Montag L 2 r srtssi Donnerstag srs znsmd6
Dienstag K l Freitag DseliUm L

Sonnabend Oseliüin srtesi

17 Die Namen der Monate

Januar XMnün i sant April Ms n
Februar SoliuM Mai Nafs
März Ns aäsr Juni Ha iirÄii
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Juli l swüs
August Zästos
September DMI

Oktober lesekrin i ew6I
November Issolirill i ssm
Dezember XMuün i vrnv

18 Die Keise

Der Reisende oläsekü
Die Landstraße

Der Weg j
Die Eisenbahn vsinir jolü
Die Station Ktst iör
Der Zug rono
Der Güterzug Ulc trsno ü
Die Lokomotive Xsr vsxorü
Der Wagen rad
Die Abreise siiu t
Die Ankunft Zurück
Der Kutscher rab ä8 zli
Der Paß a88 r 6rto
Der Gasthof I oKanää

Der Wirt I okÄnä ä8oIi
Der Aufwärter IIsotiÄl
Die Rechnung Hisäb
Der Dolmetsch l sräseliu

MÄll
Das Gepäck Dsodislilr
Der Koffer SsnäK
Das Packet ak t
Die Retirade Noin chÄltv
Der Führer ol Nö8tör6n

wörtl ein den Weg Zeigender

Die Post osw
Der Postillon, r ä8c llü
Das Zollhaus öinrüli

19 Von der Schifffahrt und der Marine

Die See Oenlö
Der Hafen I msu
Das Schiff 6smi
Das Boot Xs l allääl
Der Dampfer x6r
Der Mast Dir6K
Das Steuer viim u
Der Anker Osmil
Das Segel ö1K6ri
Der Kompaß u8vlä

Der Lotse

Das Ruder XiiröK
Die Flotte DollsnillH
Das Kriegsschiff Lsilllc Aö

rnick8elil

Der Kapitän I ÄMään
Der Admiral rnir l
Der Marineoffizier Laoliris

Mütl
Der Matrose Okmiäselil
Die Kajüte Kamkrä

XüI VÜ8
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20 Militär
Der Offizier s dit
Der Major Liri daseli/
Der Hauptmann üs ba8oli
Der General sräär
Der Brigadegeneral I ivä
Der Oberst MM ij
Der Oberstleutnant X iin

wÄ Äm
Der Leutnant NÄss m
Der Korporal OnliZZ K
Der Gemeine Xek6r
Das Regiment
Das Bataillon adür
Die Kompagnie LLlüK
Der Infanterist i äv

Die Flintenkugel Z ursoliüii

21 Geographische Uamen

Die Infanterie i äs as
Iieri prjsäsl r

Der Kavallerist Süvart
Die Kavallerie Lüwart s

Ksri süvarilör
Der Artillerist oxäsoll
Die Artillerie loxäson as

lceri toxäsell lär
Die Kanone l op
Der Stab DrkMn i Kard
Die Irregulären Lason do

2uic
Das Gewehr rukvuk
Der Säbel X I Äson
Die Kanonenkugel Tülo

Das Land Vils t
Das Königreich NornleKöt
Die Nation Nillöt
Abessinien Hsd sdi
Adrianopel Därin
Aegypten Nissir
Afrika krikÄ
Albanien rnÄucll/K
Aleppo Halvb
Alexandrien Is enäeri
Algier DselieskM
Amerika ineri ä
Arabien r bistan

Der Araber arabisch ,r 5b
Armenien ürwenist n
Der Armenier armenisch Lr

IllSUI
Asien si i
Athen tinä
Balkan LalKäu claAlllar/
Belgien LeläseliikÄ
Bosnien LosnH
Der Bosnier bosnisch Los

ri K
Bulgarien IZulZNÄr merols

Köti
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China l ekin
Chios SsK i
Cypern

Damaskus Kolmiu seK m i
solisrik

Damaszener Oimiso Ixi
Damiette DimMt
Dardanellen Kissär
Deutschland lölll nniÄ vsm

t8e i6 vilassti
Donau uu l
Englands Iri ilt rra ingüisl

vilsM
Der Engländer englisch In

Ail inZIjz
Euböa D Iiribcizi
Euphrat r t
Europa Lvi op i
Frankreich r nsÄ
Franzose rans 2
Franke IVenK
Genua Oselisnovii
Griechenland unÄllistiin ium

rnsmlslrsti
Der Grieche Rum
Heraklea Lrsxli
Holland ilsm
Jerusalem ruZs i seKsi ik
Indien Hinäust n
Der Inder Hiiiäi
Italien Itsl t
Der Italiener ItaliMri
Kairo Dl Kslur l

Kleinasien nscI6I
Konstantinopel Lwwdül
Korfu I orM
Kreta Llirit KitvÄyÄ
Leipzig I x s s
London I oriär
Libanon I ilzuKn ä A
Magnesia UsnissH
Marokko NsAliröb
Mekka NkKKs
Medina Älsclillö
Moldau LoxtiZÄn
Mytilene Niäsllü
Oestreich wstri l
Der Oestreicher XvstriMz
Der Ofen LuäÄ
DerOlymp,XesoIii8oK äaxti
Paris ri8
Persien/ c solislrli8t in irav
Polen I seliists,
Der Pole Lseli
Preußen ius8iä
Ragusa vodrö vsnsällr
Rom Romä,
Rußland Rus i
Salonichi 3sI ni K
Serbien Lsrl i8t ii
Spanien Isx ni
Syrien Kuri Ä
Trapezunt l rabisvn
Tripolis l rsdolüs
Die Türkei Dsmsnl msm

lklrsti

l v xil



45

Der Türke Osmsnl Ungarn U äseliaristän
Tunis unk Wien Lstseü

22 Sammlung der gebräuchlichsten Eigenschaftswörter

Beschäftigt Nsselixül
Faul LsrodÄ
Müde orAlniv
Glücklich L ,e it1
Unglücklich Lsedts
Arm kÄl r tulcaiä
Gehorsam Iw tl mutt
Zornig DarKn n
Erstaunt Leliaselim sol,
Nuhig Raliät
Bereit fertig H ir
Gelehrt OKumüseli allm
Buckelig Xsinbür
Froh Nssrür sel a
Reich snxiu
Schwach Xllvvvswis
Schnell l seligpül
Unbrauchbar XuII n 1m62
Nützlich aick il
Grausam Ilm
Schuldig Geld Loräsor rt
Schuldig eines Vergehens

Kut8l klü ac ali tl
Schlecht snä ötü
Ehrlich Ii slili
Höflich nsIsd
Recht gerecht voxln u

Weise 11

Treu Lkä Ir
Stark Xuvstll
Unschuldig Lutselisü ü

nitli
Stumm vilsi
Zahm I son
Groß LüMK
Klein HütsedÄl
Kühn vsebesKarstli
Stolz NaAllrür
Blind Xjör
Jung Ksntseu
Taub KaAli r
Fleißig I sLlig I sLlllülli

Blau Nawl
Traurig Nalisün
Geheim Xi li
Dankbar MtK dili r
Undankbar XamKöi sUil

lzilm
Krank ülisst i
Naß Ä8ori
Berühmt Neseliliüi vamäär
Eigensinnig InÄckäser,
Bescheiden DcksdU
Verschwenderisch Ntisrlt
Lahm KaKiit
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Voll volü
Eng Dar
Zufrieden LüiosorirM
Weit entfernt Il äK
Weit groß Lol

Leicht von

Weit geräumig Osniseli
Liebenswürdig LsvilöäseKvI
Schwierig ZMsolr 8or
Schwer Kli r
Leicht XolÄv

Gewicht UMk

23 Zeitwörter

Lieben Kevwöl
Verlassen Lr KrQ rtc teil et

mvk
Bellen Hg,v1g,lnäl ürmvk
Endigen LitirinsK
Kaufen Kat n a m K
Rufen solis d rw ik
Bringen stirinöl
Anzünden Äkm lK
Pflücken ox rm
Ausziehen 1 seli KsrmilK
Wässern Kulam iK
Binden La olAm iK
Versichern Inallä rw ilr
Gestehen Ilcr ir Ktin61r
Taufen Matt i etiuslc
Fegen KüpürmöK

Tadeln ssmmstinvl
Halten utniHK
Mahlen, 6chütrri6lr
Brennen sslüv l
Abbürsten urtsedslÄNiäK
Brechen X rm il

Verbergen iölsmvl ss I
m l

Wechseln vö iselirn l in
trans ä isektii inel traus

Verwandeln sxäil Ktm6K
Beladen üklstmvlc
Laden Gewehr Doläurm iK
Wärmen WzttniäK
Versiegeln NüIiürlsinvK
Suchen ramäk
Anfangen IZÄselilairiäK ix

ti ü ötmöt
Singen T ürKil tsoliÄ K r

IN tili
Schneiden XvijmvK
Reißen rtmäk
Eilen ZseKsI Z stm K
Frühstücken Xalivglt stinäli
Zuhören vyr sm ZK
Borgen sich ausborgen 0

1ün6seli IinÄl
Schlagen V irrmäK
Reiben Ovin ilc
Verderben Lo wäK



Werfen wegwerfen tw ll
Einladen stin K
Drucken Lssä imäl tai

stmöl
Waschen Kam iti
Essen sm6I
Mischen Xarz olit rmäl
Schwimmen IIs m K
Reinigen oiui Ism
Wegnehmen alcl rin ik
Bergessen Unutm l
Bezahlen 6öm ZK xar i

vsrmöl
Leihen ZsArlvÄsLli vsrinvl
Bitten RI6soliä stm6K
Sprechen LHIsmiZK
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Verlassen LrsKmäK
Danken l sselisliür etm z
Salzen u Äm il
Töten t iSui in6k
Stehlen odslw l
Begraben K öilimöl
Endigen Litirrn I
Heilen LeKisÄ vsrmvl
Uebersetzen oräsoküm st

INvt
Schulden Loräsollü olmätc
Warten LsKIsmöK
Verkaufen Katm Z K
Antworten OsolisvÄd vsr

MöK
Fürchten L orKmäl



Gespräche

1 Begegnung

Guten Morgen mein Herr

Wie befinden Sie sich heute

Ich befinde mich sehr wohl

Und wie befindet sich Ihr Herr
Vater

Heute befindet er sich etwas
besser

Er befindet sich viel besser

Er befindet sich nicht so gut

Er ist unwohl
Sie ist gefährlich krank

3g,l Äli n 2 olisir ocisün sten
Ihr Morgen gut soll sein mein

Zim
Herr

Lll AÜll ll S I 8 A 2
Diesen Tag wie sind Sie

ILsMii liiäsdiö äir Ku AÜQ
Ihr Befinden wie ist diesen Tag

s i im
Sehr gut ich bin
Dtsiiäi psäerini i n i I ä r
Herr Ihr Vater wie ist
Vir Aün l ir siiäsellväir
Diesen Tag ein wenig besser er ist

I seliol öjiäsolis äir
Viel besser er ist

ell s ji äe l äir
Sehr gut nicht er ist

Xs kL clir
ek tseriliiiöli oitsstä äir

Sehr gefährlich krank sie ist



Was fehlt ihr

Sie hat sich erkältet

Sie hat das Fieber

Ich habe nicht gewußt daß sie
krank war

Das thut mir sehr leid

Seit wie lange ist sie krank

Nimmt sie etwas ein

Besucht sie jemand

Der Arzt kommt jeden Tag

Ich hoffe daß es nichts zu be
deuten hat

Das hoffen wir auch

Der Arzt sagt daß es nichts
ist

Das freut mich sehr

Türkischer Dolmetscher

Ns8l var
Was ihr ist

Lu alm sod
Kälte sie hat genommen

K tmss vsr

OdsstH oläu dunü t i1illS2
Krank ihr sein ich habe

iäiw
nicht gewußt

sl Ää8ollvllij6ruiii
Sehr ich bedaure

Xs2Sillg llZÄQbvri eliastZ äz r
Was von Zeit seit

Lir okvj I jörmu,
Ei Sache nimmt sie
Xims6 Aiäüx snä t Ä z 6rmu
Jemand kommend sie sieht

HqjKiw der Atill xsIH6r
DrrÄrzt jeden Tag kommt

Hill r m Ki btiMl dir sedö
Ich hoffe daß große eine Sache

6sM 6ir
nicht ist

Lisliö uin r 2
Wir auch hoffen

IlL im dir sedsj Zs il 6ir
Der Arzt eine Sache nicht ist

6e 6r
sagt

LunäHll pek raemllün oläüm
Von diesem sehr zufrieden ich bin

geworden
4
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Ist Ihre Schwester noch krank

Sie ist noch nicht genesen

Ich muß gehen

Leben Sie wohl

Gute Nacht

Grüßen Sie Ihren Bruder von
mir

Ich lasse Ihre Frau Schwester
grüßen

Ich werde nicht ermangeln

Höinselisrinls Kai olisst
i

Ihre Schwester noch krank ist

OsIiÄ sekits bulmaä
Noch Genesung sie hat nicht ge

funden

IIsIiÄ 8inarIa ZM
Gott befohlen

säselisin2 eliair olsirn
Jhr Nacht gut foll sein
1 h ÄrÄk iiä ii sksnZi dir
VM meiner Seite Herr ihrem

äsrivl v ssl ni sö jlö i ii
Bruder Gruß sagen Sie

ül Ällür Iismsoliirinis äu
Frau Ihre Schwester

Alär iclöriw
Grüße ich mache

LA8e1r üstiine

2 Abschied

itmeliiim

3 Kitten und Danken

Mit Ihrer Erlaubniß Ruvwatillls 116

Wollen Sie mir erlauben Lsnäsui ruedsat biiMrur
Ihrem Diener Erlaubniß gewäh

rllusuLüs
ren Sie

Haben Sie die Güte Xsr6m iäsrsin
Gunst machen sie
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Ich habe eine Bitte an Sie

Ich bin Ihnen sehr verbunden
Ich bin Ihnen sehr verpflichtet
Ich danke Ihnen

Keine Ursache
Ich mache Ihnen zu viel Mühe

Entschuldigen Sie

Das macht nichts das hat
nichts zu sagen

4 Bejahen

Ich will Ihnen etwas sagen

Ich verspreche Ihne daß

Ich bürge Ihnen dafür

Ich sage ja

Ich sage nein

Ich glaube daß

Ich glaube es nicht
Glauben Sie
Was wollen Sie sagen

8126 dir rsäsod m vsr
Ihnen eine Bitte ich habe

xsl wsinnÄnirm
812 xsl doräsodlü uin
Ledülrür tssodekür i66riw

ovvalH

Hitsod dir sedgj ok
sodok iiÄodm t si26 veri

Zuviel Mühe Ihnen ich
6rum

gebe

sZ rsi
Verzeihung machen Sie

r ir ok
Schade nicht

und Verneinen

KediinAj sö Ivrim si e
Jetzt ich sage Ihnen
Ki ö sös vsririm Ki
Ihnen Wort ich gebe daß

8i 6 ekil olüruw
Ihnen Bürge ich werde
Dv6t Z,ö 6rruii
Ja ich sage
üdsir Zsj6ruin
Nein ich sage
8 n ick6rim Iii
Meinung ich mache daß

lusiilllälli
Lan iäsrrnisiiii

äsillöl ist6r8ini2
Was sagen wollen Sie
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Ich weiß nicht was Sie meinen
Ist es wahr daß

Ja es ist wahr
Glauben Sie es
Ich glaube nichts davon
Ich zweifle nicht

Ich weiß es gewiß

Das kann nicht wahr sein

Asin 5K istvrsiüis di1m6m
Oertsod K rai äir Ki
Kanib wi äir Ki
Bell AkrtsoKöl äir
Inan 6rlllusullUZ
Hitsen nÄllm ln
Senübliern ok änr
Mein Zweisel nicht ist

v t dbUrizv
Es gut y weiß
Lu Aertsoliöl olm

Was
Wirklich
So ist es
Ist es möglich
Wie ist das möglich

Das kann nicht sein

5 Erstaunen

Xs
srtseliökrai

0M böM
NllmKlll wl
Lü lläsl M dilir
Das wie sein kann

Lu olill s

6 BetrUbniß Tadel

Das thut mir sehr leid
Das ist sehr schlimm

Schämen Sie sich nicht
Wie haben Sie das thun können

Ich bin nicht zufrieden mit Dir

ök säsed ui rum
K lvllH svkej

Sehr schlechte Sache

HtÄimiäxlii s n
Lü n sl spä L
Das wie haben Sie gethan

Lsnäön eQoselivüä äk il im
Mit dir zufrieden nicht bin
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7 Zorn Kreude

Ich bin sehr erzürnt
Ich bin froh zufrieden
Ich bin glücklich entzückt
Es freut mich

Ich gratuliere Ihnen

Iizfrslimm soK m
eLvüä urll

lemnün um
LunckÄu xok eoosooriüä uill
Davon sehr zufrieden ich bin
8126 tvdrlk iäörim

8 Beratung

Was ist zu thun
Was sollen wir thun

Sehen wir
Ich weiß nicht was ich thunsoll
Ich rate Ihnen

Was meinen Sie dazu
Laßt uns das thun
Würde es nicht besser sein

HapraHIl I pm ,I
Mx 680oHAll 2

Was werden wir thun

L Ks IFro
rm6seoZ,Km liilmöin

Leu si 6 n sio t iä 5riw
Rat mache

äe 6r8Ullirs
Lunu axal m
Oali e jl äsjilwi äir

Sind Sie hungrig

Ich habe Appetit
Ich habe großen Hunger
Ich möchte etwas essen

Essen Sie etwas
Was wollen Sie essen
Sie essen nicht
Ich habe mit gutem Appetit

gespeist

9 Essen und Trinken
Xg rnz L 2 ääsoliw
Ihr Bauch hungrig
IseotillÄM vsr

äkod xok ääseli rll
Lir sousj srae ist rim
Eine Sache zum essen ich will

Vir seköj Hs ln
I ö istvrsiüts smej

ömsjörsunüii
isedtiliÄ iltz sälin

Sehr Appetit mit ich habe gespeist
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Essen Sie noch ein wenig

Ich kann nichts mehr essen

Sind Sie durstig
Trinken wir
Was wollen Sie trinken
Belieben Sie ein Glas Wein

Trinken Sie noch ein Glas
Wein

AufJhreGesundheit,JhrWohl

Vir psrweliÄ äsIiA
Ein Stück noch esse
LuuZäu 2isck6 istsmöm
Als dieses mehr ich will nicht

8USU2MZ L 2
ItRZkoUra

ister8inl2 kM 2
Vir Ksäötl soliarsb duMrür
Ein Glas Wein befeh
len Sie

Lir Kaävli 8eK rÄli äakä it
Ein Glas Wein noch

sedlü
trinke

8 IÜ ssN N ii
10 Neuigkeiten

Gibt s etwas Neues heute Lu Aiw olisdör var mz

Was giebt s Neues

Wissen Sie etwas Neues

Was können Sie uns Neues
sagen

Haben Sie gar nichts gehört

Diesen Tag Neuigkeit ist
elisl 6r

Was Neuigkeit

var nö ok
Was ist was ist nicht

selliäsn dir soliöj dillrmisi
Von neuem eine Sache wissen

Ki2
Sie

nv elisber vsr rsiviz
Uns was Neuigkeit geben Sie

Hitsoli dir seltS isoliitmeäi
Garnicht eine Sache haben Sie

lll llN
nicht gehört
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Was sagt man in der Stadt

Zch weiß nichts Neues

Ich weiß gar nichts Neues

Ich habe nichts gehört

Wir haben gute Neuigkeiten

Wir haben schlechte Neuigkeiten

Ich habe gehört daß

Haben Sie die Zeitungen ge
lesen

Was sagen die Zeitungen

Ich habe heute gar keine Zeitung
gelesen

Haben Sie dies in einer Zeitung
gelesen

Wie wissen Sie das

Diese Nachricht hat sich nicht
bestätigt

Spricht man noch von Krieg

8o ikturä6 ris ässoMr
In der Stadt was sagen Sie

Kvi dir 8vtikj dilm6ill
Neu eine Sache ich weiß nicht

oriiäön Iiitsod dir soneH dil
w6m

Kitsed odad r isvditnisällrl
Gar nicht Neuigkeit ich habe gehört

Ljl ed bsrl6r vsr
Gute Neuigkeit

suä elis,r kr16r vsr

I8vliitäillii Ki
sstalar okuärmüsiim

Die Zeitungen haben Sie gelesen

Ls 8stal r ns 2 orIZ r
Die Zeitungen was schreiben

Lu xün ditselr dir xas6t
Diesen Tag gar keine Zeitung

okumsäüm
ich habe gelesen

Lrmü dir Ass ts,ääN öräullU2
Dieses eine in Zeitung habt Sie

raU
gelesen

Lunü nssl biliormuguLüs
Dies wie wissen Sie
Lu odsd r tssälk etMsLl
Diese NachrM Bestätigung ist

nicht gemacht worden

XsuA sö l orlärin äai
Den Krieg sprechen sie im

mä
mer
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Glaubt man daß wir Frieden
haben werden

Haben Sie von Ihrem Bruder
gehört

Wie lange ist es her daß er
Ihnen nicht geschrieben hat

Ich habe seit drei Monaten
nichts von ihm gehört

Er hat seit drei Wochen nicht
geschrieben

Ich erwarte täglich einen Brief
von ihm

11 Gehen

Wohin gehen Sie

Ich gehe nach Hause
Ich war im Begriff zu Ihnen

zu gehen
Woher kommen Sie

Ich komme von meinem Bruder

Uu88S,Is,Iiz Mz olür äejlpssrz
Wir werden Frieden haben sagend

ickiorlsrm/
Meinung sie machen

Liraäerimlsäö oks,d6r 16/
VonJhremBruderNachricht haben

L/sw
Sie genommen

8126 msktüb Hssillssg, ns
Ihnen Brief seit er geschrieben hat

Ksäär vsk t oläii
wieviel Zeit ist geworden

IKi Z/r ebslzerZwei Monat ist von ihm Nachricht
msä in
ich habe nicht genommen

ÜtgoK ds ftä A/r Ä2ius,ä
Drei Wochen es ist er hat nicht ge

schrieben

llään bir wektüd dsKIö
Von ihm ein Brief ich er

6ruin der Kilo
warte jeden Tag

und Kommen

Nervs 6 xiäi orsuLüs
Wohin gehen Sie

Dv6 Ki6ij6ruirt
Lisiö Ai6i 6r iätm
Zu Ihnen gehend ich war
Rsreä6n xvlijorsuüüs
Von wo kommen Sie
Xaräason/wäsn Asli ärnm
Von meinem Bruder ich komme



Ich komme aus der Kirche

Wollen Sie mit mir kommen

Wohin wollen Sie gehen

Wir wollen spazieren gehen

Mit Vergnügen auf meine
Kopf

Sehr wohl
Welchen Weg sollen wir gehen

Wir gehen welchen Weg Sie
wollen

Gehen wir in den Park

Lassen Sie uns Ihren Bruder
abholen

Wie Sie wollen
Ist Herr Schükri zu Hause

Er ist ausgegangen

Er ist nicht zu Hause

Xs rässe1izfrr M svinäöü xsli
Meines Bruder von seinem Hause

6ruill
ich komme

Xiliskäüii Ag1ij6rum
Von der Kirche ich komme

Lsiüin 16 AeIij6rinusuLÜ2
Mit mir kommen Sie
Nereus AitmvK istvrÄLls
Wohin gehen wollen Sie

S2ir ej6 Ai l6riü
Zum Spazieren wir gehen

Lssell iistünö
Kopf auf
I el v
Nsrsäöll Aiävllm
ÜÄiiKli tsrstÄ Aiäsliiu
Welche Seite sollen wir gehen

Nsrkäön ist6rsiki2 oraä n
Von wo Sie wollen von dort

xiä6ri2
wir gehen

La litseliv Aiäeliiu
In den Garten laßt uns gehen

Lirsäsrjuisi IloaKQ xiäs
Ihren Bruder zum Nehmen laßt

lim
uns gehen

Xssl IstÄsiLis
öeliü ri ekelläi vväöwi

Herr zu Hause
Di8eKg,r tsoo Kä
Lvä äe ll
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Können Sie uns sagen wohin
er gegangen ist

Ich glaube er ist gegangen um
seine Schwester zu besuchen

Wissen Sie wann er zurück
kehren wird

Nein er hat nichts gesagt als
er ausging

In diesem Falle müssen wir
ohne ihn gehen

AitmiseK lzi 6 söjI6
Wohin er ist gegangen uns sagen

diIi6rmu3uLüs
wissen Sie

KsräaseK n NörraH6
Seine Schwester zusehen

Aitwiseli ll t 6rim
er ist gegangen Meinung ich
mache

üölnän Ävüöt scksck8eli6i
Was Zeit Rückkehr er machsnwird

lziIi6rmu uKÜ2
wissen Sie

Ltiair tsoli KäriKsn dir 8etiej
Nein beim Ausgehen eine Sache

sixjlsmsät
er hat nicht gesagt

is Sll8 2 Aick6ri2
So wenn es ist ohne ihn wir gehen

12 Kragen Antworten Befehle

Komme her
Kommen Sie her
Gehen Sie dorthin
Ich will Ihnen etwas sagen

Hören Sie mich an
Was befehlen Sie

Ich spreche zu Ihnen
Ich spreche nicht zu Ihnen
Was sagen Sie
Ich sage nichts

Llsl bursM
Asllll dur H
AiätL orsjH
I5i s M äs säseliLjim var
Was Dir ich sagen werde ist

DmriLiii vs äir
Ihr Auftrag was ist
8126 sHIe örum

s lsine ruM
Xs äe 6rsrmÜ2
Vir 8edsj cksms 6rum
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Ich spreche nicht
Hören Sie
Ich habe nicht gut gehört

Entschuldigen Sie

Hören Sie was ich sage

Verstehen Sie mich

Ich habe nicht gehört was Sie
sagten

Ich habe nicht verstanden was
Sie sagten

Verstehen Sie
Ich verstehe nicht

Ich verstehe sehr gut

Ich habe verstanden
Ich habe nicht verstanden

Warum antworten Sie mir
nicht

Sprechen Sie deutsch

Nein aber ich kann englisch

Bitte sprechen Sie langsam

Sei ruhig

AH1smH6rum
IsoKiäiörmusuüüsi
Dji isoKitineZilri

5 eäersiSis
Entschuldigung machen Sie

Oväijillii isoliiäi6rmn8uüÜ2
Mein Gesagtes hören Sie

Beul nli 6rinu8uLÜ2
Mich verstehen Sie

OöAijiüi ii iseliitillsckiM
Ihr Gesagtes ich habe nicht ver

standen

OeäijiSist i 1sm A in
Ihr Gesagtes ich habe nicht ver

standen

,S1 6imusuiiÜ2
ülsmsjöruin
K eji Äülaj6rulii

Sehr gut ich verstehe

Llsä in
ülarnsä ln

MtselM Kkw 5 äsoliev Iz ver
Warum mir Antwort Sie

m5 6rsunÜ2
geben nicht

Römt8 zlis LöMrlliisiLiH
OKsir kskilt inAlts dillrim
Nein aber englisch ich veiß
Riäsoliä eä riva jawssolisL
Bitte ich mache langsam

IsLtü
sprechen Sie

8u8 ol
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Wer hat Ihnen das gesagt

Was wollen Sie sagen
Was bedeutet das

Wie heißt das

Was ist der Name davon

Kennen Sie diesen Herrn

LviilU 812 li iill äsäl
Lies Ihnen wer hat gesagt

äems K iZt rsinis
Lu us äemök äir
Das was sagen ist

Luöu u sl äerlsr
Das wie Sie sagen
Lu ün sä vs äir
Dieses sein Name was ist

Lu et nckiji tauzfürrausuLüs

1Z U

Wie alt sind Sie

Wie alt ist Ihr Bruder

Ich bin zwölf Jahr alt
Nächsten Monat werde ich

zwanzig Jahr alt sein

Sie sehen nicht so alt aus

Ich glaubte Sie wären älter

Alter

Lstsolr sed nä i s S 2
Wie viel in seinem Alter sind Sie

s oo nz L 2 KatsoK äz r
Ihr Alter wieviel ist
Xs,rä 8 kFL Katsed Mseo u

SÄ äz r
Oll illt seo uä z m

vleAsvotzI s ä irmi a
Kommen werdend im Monate

8oK näi5 olüruw
zwanzig in seinem Alter ich bin

Lu 1cÄ l rM8vIiI Nörüiirlle2
So sehr alt Sie scheinen

Mi
nicht

8si itäim üisäö 8vlil
Meinung ich habe gemacht mehr alt

S N 2
Sie sind
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14 M
Wieviel Uhr ist es Wie spät

ist es

Ich kann es Ihnen nicht genau
sagen

Sehen Sie auf Ihre Uhr

Sie ist nicht aufgezogen
Ich habe vergessen Sie aufzu

ziehen
Meine Uhr geht schlecht

Sie steht
Die meinige geht nicht recht

Sie geht vor
Sie geht nach
Sie ist verdorben
Sie geht jeden Tag eine Biertel

stunde nach

Sie geht jeden Tag eine halbe
Stunde vor

Es ist was nicht in Ordnung

Lassen Sie sie reparieren
Ich werde sie zum Uhrmacher

schicken

Uhr

Ks t Irstsou 6z r
Uhr wieviel ist
8 Ht Kstsenä ä r
Uhr in wie viel ist
IsmÄin söM bilrnsjoruill
Genau zu sagen ich weiß nicht

3a t n si l bak n
Auf Ihre Uhr sehen Sie

urulinsin seli ä r
XurmÄAd unutäüm
Das Ausziehen ich habe vergessen

L st m tsnä Aickrj6r
schlecht geht

Ourmüseli
LöllimKl äo Krü Aitinej6r
Meinige recht geht nicht
Herl äir
6vrl äir
Losullliüsed Aur
Her Zzllll l ir tsollejr6K Asrl
Jeden Tag ein Viertel zurück

lc 1 j6r
bleibt

Her Niin Mr w sa t ilsri
Aiäi 6r

Itsoliinä l ir sonvj lzu m sot
Darin eine Sache verdorben

ä r
ist

/mlr iäinlii
K stäsoli M Nölläerssens

l lm
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Wie spät ist es auf Ihrer Uhr
Es ist 12 Uhr
Es ist Mittag
Es ist 1 Uhr
Es ist bald 1 Uhr

Es ist ein Viertel auf zwei Uhr
Es ist halb zwei Uhr
Es ist drei Viertel auf zwei

Uhr
Es fehlen 10 Minuten auf 2

Uhr
Jetzt schlägt es 2 Uhr
Es ist halb 1 Uhr
Es ist nicht spät
Es ist noch nicht 10 Uhr

Kisi Lsast L Katsedä ä r
La ät vll iki äir
0M air

Ä,t diräö äir
3 ät dir g,K n ä r
Uhr zu ein nahe ist
Dir ss 6t dir tsooejröli äir
8 ät dir dutsedül ä äz r

tsedejr I vsr
Zu 2 Viertel ist vorhanden

IKi on äskiliö vsr
Zu 2 10 Minute ist vorhanden

KodiM illi vurij6r
8 sr wAstsed äs tl äir
Ls st oii ä d olmsä

noch ist nicht

Wie ist das Wetter

Es ist schönes Wetter
Es ist schlechtes Wetter

Es regnet

Es blitzt
Es donnert
Es wird regnen
Hat es geregnet
Der Himmel fängt an sich

zuklären

15 Aom Metter

HavÄ riasl
Das Wetter wie
HsvZ Allövl äir
Hg,VÄ töllH ä r

Admur ÄAd 6r
Regen es regnet
8ediill8od jlc tsedslc ör

jäk Aiirls 6r
saAkill ir d ä8 d I
s xdmur Ägdä mz

auf HSV atsed Iws dä dssed
Das Wetter zum geöffnet werden

laiusä
hat angefangen
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Es ist sehr windig

Das Wetter ist sehr heiß
Das Wetter ist sehr kalt
Es hagelt
Es schneit
Es hat geschneit
Es stiert

Es thaut

sk rusAzär var
Sehr Wind ist
ÜÄVS xsk äseliäk
Hav psi su üir 6ur
volü xk 6r
I ar All ör
Xsr jsAlick
Lu äoLujör
Eis es friert
Lu2 eri jor
Das Eis schmilzt

16 Der Besuch

Es klopft Jemand

Geh und sieh wer es ist

Geh und öffne die Thür

Es ist Frau Tatkian
Es freut mich sehr Sie zu sehen

Seien Sie willkommen

Ach habe Sie seit langer Zeit
nicht gesehen

Bitte setzen Sie sich

Wollen Siesich nicht setzend

Lir Kims Kajzujü t8 zIiÄl j6r
Jemand die Thüre klopft

Oit ds,K Kim äir
Geh schau wer ist

6rt I Äpu ü Atsoli
Geh die Thüre öffne
1s,tl iÄn elikmütll äur
Kislsrv N ärä iinä6ii psl

insnillün olAum
OKosoo As1äint2
Zufrieden seien Sie gekommen

seliok vak t äz r si Nör
Viel Zeit ist Sie ich

lusäiw
habe nicht gesehen

Riäsodä Köriill dirjurüK otu
Bitte ich mache befehlen Sie setzen

rÄL
Sie sich

Oturm i ill s n s
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Geben Sie der Dame einen
Stuhl

Wollen Sie mit uns speisen

Ich kann nicht bleiben
Ich muß gehen
Sie sind in großer Eile

Warum haben Sie so große
Eile

Ich habe viel zu thun

Bleiben Sie noch ei wenig
Ein anderes Mal bleibe ich

länger

Ich danke für Ihren Besuch

Ich hoffe Sie bald wieder zu
sehen

üli nuii Ä dir gÄlläsIyM vor
Der Dame einen Stuhl gieb
Li imI6 tM 6iu ick rmisiS
Mit uns Mahlzeit Sie machen

1 mKlll
Firrasll irn
ek aäsdielö iäijärsuSu

Sehr Eile Sie machen
Xitsedln du Ksä r äs lls16
Warum diese Weise Eile

ickijörsunü
Sie machen

sedol l8odi ill var
Viel meine Geschäfte sind

Lir s 2 ckaokl oturün
Lir bssoliliZ äst ckatig sisäö
Ein anderes Mal noch mehr

Kal r m
ich bleibe

6i rötiin 6 tvsonsliür i66rim
Ihrem Besuche Dank ich mache

IllsodallHIi si t g,K i M jä
Gott gebe es Sie in Kurzem ich

rüriim
sehe

17 Das Zriihstück

Haben Sie gefrühstückt

Nein noch nicht

Sie kommen gerade zur rechten
Zeit

LsliVÄlt etälSlsilli
Frühstück haben Sie gemacht

L n ir ästl i vtrakälm
Nein noch ich habe nicht gemacht

srosra vaK t näZ AsläinK
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Sie werden mit uns frühstücken Li2imi1 K KivÄlt eäsäseIi6Ii
Mit uns Frühstück Sie werden

sinis
machen

Trinken Sie Thee oder Kaffee Talivära soonsH tseliä ruz

Kaffee oder Thee
itseliÄlrlisiÄs
trinken Sie

Ziehen Sie Chokolade vor IscIioKolHtÄ tsräsetil sävr
iiiisin

Sie haben nicht Milch genug Süäüniis l c tt äsMäir
Ihre Milch genug ist nicht

Nehmen Sie noch ein wenig Vir 2 Asli i siiä I L zi
mehr Milch Ein wenig noch Milch nehmen Sie

18 Das Mittagsessen

m wieviel Uhr werden wir 8g 5,t Katsoliää tna im säe
heute speisen

Wir werden um vier Uhr speisen
cksolivM

8aÄörtä6 tlis iiin öäsäselie,
ji

V

Wir werden nicht vor fünf Uhr ZZstseKävn s wvl tli äm et

speisen Als fünf früherinsäsolich i

Äch erwarte Herrn Hindoglu Kinäoxlu stvnäi KeKIis ruiri
Haben Sie das Mittagsessen Iia M smsrlaä n ra

bestellt

Was werden wir zum Mittags tna sir olsäsenÄk
essen haben

Haben Sie Fische holen lassen sIw K itsoktn Äa im
Fische kaufen wegen einen Mann

N öncksräinlsüni
haben Sie geschickt

Türkischer Dolmetscher 5
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Ich habe keine Fische finden
können

Es waren keine Fische auf dem
Markte

Was soll ich Ihnen geben

Wollen Sie ein wenig Suppe
Geben Sie mir etwas Rind

fleisch

Es sieht schön aus
Wollen Sie es weich gekocht

oder wenig gekocht
Geben Sie mir von dem weich

gekochten

Wie soll ich es schneiden

Es ist vortrefflich
Jetzt werde ich ein Stück von

diesem Braten vorlegen

Soll ich Ihnen etwas hiervon
geben

Sie essen ja nichts

LalM buI m Ä m

Lasars bsIM vAiiuäü

vsrHini 8126
Was soll ich geben Ihnen

du urürsuku2
Was befehlen Sie
Lir tsodorl istvrwisiöi z
Lir xartsoliii szA eti vsr

danH
Ajorünirj6r

1 svliol rüijekmlsodiin oeiis
piseiiin soltini ist6rsini2

ek pisokmisokävii vsr banti
Sehr von gekochten

Hs NAli ttilsrakä n Ics8t jiin
Welchervon Seitesollich schneiden

sk 6 rKcKimlij si 6 du IcsbadäÄN
Jetzt Ihnen diesem von Braten

dir p rt8eliii jüvclkrs
ein Teil ich werde
üseltt iM
senden

Lunä n dir xartseliA 8126
vsrHim

Hitseddirsode kmsjorsunrl

19 Das Abendessen

Wollen Sie bleiben und mit Lii iraI6 eb,8 Iiäm tn sm
uns zu Abend essen Mit uns Abend Essen

otinsjö Kg,I 6rmu8uiiüs
zu machen bleiben Sie



67

Ich bin Ihnen verbunden aber
ich glaube daß es zu spät
ist

Wir speisen gleich
Bestellen Sie meinetwegen

nichts besonderes

Brod und Käse ist genügend

Nehmen Sie etwas Salat
Mögen Sie Pilas
Ich esse es sehr gern
Hier ist Salz Pfeffer Essig

und Oel
Ich werde Ihnen eine Tasse

Thee einschenken

I ssodskür kävriin IsKin Kor
Dank ich mache aber ich

IcHr rn Ki v I t Astsod
fürchte daß die Zeit spät
vllNA8 N
nicht sei

Kediwäi td irn iävri
Reäsed i iävriw lnselisü l
Bitte ich mache besonderes

oirn itsedill ditsvd dir 8edej
meiner wegenW Sache

LIcm K pSMi i16 slvsrir
Brot Käse mit ist genügend
Lslswä in duMrüü

il ik 86v6rinisiülzi
I senoK ssvsriin
Isedt tr 2 didör 8irKv 2S

tüll Ad
I solis 8i2 z versäsed irn
Thee Ihnen ich werde gegeben

20 Einen Brief zu schreiben
Was suchen Sie
Ich brauche Papier und eine

Stahlfeder

Haben Sie Postpapier

Leihen Sie mir einen Bogen

sr j6rsirnÜ2
Lsn l i jsAdM dir äömlr
Mir Papier und eine Msen

Ics16m Is in cl r
FWer nötig ist

Kisiäv insktüd kMAkvä vsr
Bei Ihnen Brief sein Papier ist

m

VsnÄ dir tadak öckünäsed
Mir einen Bogen leihen

verlö
Sie
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Ich habe heute Abend einen
Brief zu schreiben

Ich muß den Brief heute ab
senden

An wen schreiben Sie
WelchesDatumhabenwirheute
Heute ist der zweite des Monats

Grüßen Sie Ihren Bruder
von mir

So ich bin fertig

Jussuf trage diesen Brief auf
die Post

Lu eliselliim ssäsoliAi dir
Diesen Abend geschrieben zu

mektuizüin vsr
werden ein Brief mein ist

Ne tztK Ku Aün Mlsinsl
Diesen Brief diesen Tag absendend

m

müssend ich bin

üiwv as 6rmusrmÜ2
IZu Aüii ns ts rieli äir
Lu AÜn K n ikilläselii äir
Diesen TM des Monats zweite

es ist

Lii Ääsrini l Ksllävn ssliira
Ihrem Bruder von mir Gruß

söjleLi
sagen Sie

Litiräim
Ich habe beendigt

sussük du rnvktub posts
Asti r
trage bringe

21 Aufstehen

Wer ist da
Ich bin es stehen Sie auf
Wie spät ist es
Es ist Zeit zum Aufstehen

Schon es ist nicht möglich ich
bin erst seit zwei Stunden
im Bett

I tin äir o
Den im Ksl n/s
K s,t IlÄtsonäii ä r
RÄKrnÄ i wal t ä r
Zum Aufstehen Zeit ist

Koliiinäiirii Nüwlü n äs il
äir ÄtilAkä m iki s t
owvl
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Machen Sie schnell ziehen Sie etiÄvüK ol rndg,ii 2 1
Ihre Kleider an

Das ist ein schöner Morgen

Gehen wir spazieren

Ich bin bereit

Schnell sei Ihr Kleid ziehen
Hiiij
Sie an

Iselitä l ir lisv
Sieh ein schönes Wetter
Ks2I sj6 AläsIllU
Zum Spazieren gehen wir

H 2i r im

22 Mach dem Wege zu fragen

Welches ist der kürzeste Weg

nach Smyrna

Führt dieser Weg nicht nach
Smyrna

Ast dies nicht der Weg nach
Konstantinopel

Wohin führt dieser Weg

Sie sind auf dem rechten Wege

Welchen Weg muß ich gehen

Gehen Sie gerade aus

Ismirv sn Hol osuAn s
Nach Smyrna der kürzeste Weg

äz
welcher ist

Lu Hol i8rairv Avtirwv2iui
Dieser Weg nach Smyrna führt

er nicht

3tg,ir bn1ün Holü Im clvMmi
Konstantinopel sein Weg dieser ist

äir
nicht

Ln Hol üsisjv teoz ir oder
Dieser Weg wohin geht aus

srejö FVtlr
wohin bringt

olunüs äoKorü äur
Ihr Weg recht ist

tarskä n Aitinvll Him
Was von Seite gehen müssend ich

bin

OvAllrü ilsri xiäini
Gerade vor gehen Sie
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Rechter Hand werden Sie eine
kleine Straße finden

Sie können den Weg nicht ver
fehlen

Wollen Siemir den Weg zeigen
Wie weit ist es von hier nach

Smyrna

Es ist nicht mehr als eine Meile
Gerade eine Meile

Kol t rsk l dir icütsekül 80
KHK KuIür3uSÜ2

solü K id stm62sioi2

olü bs il Nö8teri rmisirii 5
Lursä n Ismirö ris K ä r
Von hier nach Smyrna wie viel

U26K 6z r
weit ist es

Vir inilätsri
T emÄiii dir mil

23 Sich nach einer Person zu erkundigen

Kennen Sie Herrn Mehemed
Pir hier

Kennen Sie eine Person Na
mens Jnvanoglu

Ich kenne niemanden der so
heißt

Ja ich glaube
Ja es ist shierZ jemand der

so heißt

Kennen Sie ihn
Ich kenne ihn sehr gut
Wissen Sie wo er wohnt
In welcher Gegend wohnt er
Er wohnt nahe dem Fischmarkte
Er wohnt in der und der Straße

Ruraää Nslivmsi ir siksn
äijk tsv rmusuM2

IrtVÄii6Alir ismil ir iinssjt
Mit Namen jemanden

tÄll jormusunüs
kennen Sie

Lu isinä6 Kiinsv tsv m m
Von diesem Namen jemanden ich

kenne nicht

L v 5t üL rim
L 6t du ism iI6 dir isv v r
Ja diesen Namen mit Jemand es

giebt

tsuz ormusrlriüi
ek IZ wii 5rulli

I srväö oturür diltnilisiLl
NsriAri tdsrakäH owrür
LalMda sr rliijsK noturür

ilän sotcakäil oturür
Gewisse in Straße er wohnt



Ist es weit von hier

Können Sie mir sein Haus
Zeigen

Ich will Ihnen sein Haus
zeigen

Lunä n u Imizf
Von hier weit

viiit bailä Ajösterö bili
nlisim
li ö svillt sisö N rs V
ä eke im

24 In einem Laden

Haben Sie gutes Tuch
Welche Sorte Tuch wünschen

Sie
Zu welchem Preise

Wie hoch wollen Sie gehen
Zeigen Sie mir von dem besten

Ist dies Ihr feinstes Tuch

Für wieviel geben Sie die Elle

Ich gebe es für sechzig Piaster

Das ist zu teuer
Was ist der letzte Preis
Ich liebe nicht zu hanbelru

Mein Herr ich überteure Sie
nicht

Wir haben nur einen Preis

UHi tsetwlisn vsrm
äseKillstsodolliiistörsiLt

padaäHli
psoH il ürö ist6rsinl
a lÄ8 ilään Ajöst6r dariä

Ln illäsoli6 tselioliÄZ dumu
Feinstes Ihr Tuch dieses

6ur
ist

rson n iiLtseKs verirr
sunü

Itin soli Allurusellä veri
6rum

8elio pati 1
Lo paiia ve äir
LÄ2 rIssetiiii Aii i svvm m
Menäim iaäö Kitseli sö Is
Herr mehr durchaus ich

insm
sage nicht

Li ä uäsoli lc lzir KsnH var
Bei uns nur ein Preis ist
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Geben Sie mir s für fünfzig
Piaster

Ich gebe Ihnen fünfzig Piaster
In der That ich kann es nicht

billiger verkaufen

Sie wissen ich bin ein guter
Kunde

Das ist wahr aber ich kann
doch nicht mit Schaden ver
kaufen

Mehr als fünf und fünfzig Pi
aster werde ich nicht geben

Nehmen Sie es
Wünschen Sie sonst noch etwas

Zeigen Sie mir Ihre Muster
Ich brauche Stoff zu einer Hose

Hier ist in allen Farben
Diese Farbe ist zu hell

DIIi Adurir8v i ilv d v vsri r
Fünfzig Piaster mit mir geben

nnsiLi s

ZAIi AdnrÜ8od vsri riin
Lsörtsedvl äir 8edaZd
Wahr es ist niedriger

versm6m
ich kann nicht geben

Lilirsini den s jk müsedtar

Ln ssdili 6ir lalcin IiÄtiK cis
Dies wahr ist aber Recht nicht

M Iii ssr ir ilv 8St i m
daß Schaden mit ich verkaufe

LIIi de8 d Akrirusdiäkm 2i ä Z
verwe eclsoli im

Oad i dir 8cidö j istsrmi8int2
Noch eine S che wünschen Sie

LÄNÄM08trÄlg,r n 2 Ajö8t6r
Lsnil dir pÄNtalon itsedjn dir

Eine Hose wegen ein
Kumssod Is jm Äir
Stoff nötig ist

I8eb t i 8i v der dir renken
Bu renk t8odc i at zed I ä r

25 Mit einem Schneider

Wollen Sie mir Maß zu einem
Rocke nehmen

Wie soll ich ihn machen

Lan dir stri spmirl iweluln
Mir einen Rock machen wegen

ölZsedU ü sIz j 5rlnu8llLÜ2
das Maaß nehmen Sie
8l xmsIA m
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Nach der jetzigen Mode
Wollen Sie auch Weste und

Hose

Ja ich habe den Stoff zu einem
ganzen Anzug gekauft

Die Weste soll nicht zu weit
hinunter gehen

Bis wann können Sie es
liefern

LoliimäiKt llioä Ajör6
Dir 161 ils dirckv psotalön

äsiui istvrmisinl

Lsl i ir bütün rudä itselitu
Iciimiisc Icl m

sslöl ol Ka ar ÄseliSAli st
Die Weste so viel unten

mösilL
mache nicht

valc tä Ksäsir vsr6 dilir
Was Zeit bis geben können

siLts
Sie

26 Mit eine
Ich wünsche ein Paar Schuhe
Nehmen Sie mir das Maaß

für ein Paar Schuhe
Geben Sie Acht daß sie nicht

zu eng werden
Machen Sie mir ein Paar

Stiefeln
Aus Nindslcder
Mit Doppelsohlen
Machen Sie sie schnell fertig

Hier bringe ich Ihnen Ihre
Schuhe

Ich werde sie anprobieren

Können Sie mir diese Stiefeln
ausbessern

Schuhmacher

Vir tseliikt KunäurH istöriin
Lir tsckikt Kunäur i itseliiQ

öläsoliümii al
OiKst et äar olmas/n

Vir tseliikt tseiiisnö dsn i

Az Aii r lusseliillillä ii
IKi I at tal n

nlarz tselisrinlc ditir
Sie schnell endige
Ltenäim unäuralÄr n s

8126 AStiriliiii

nlar tväseiiriliv iäeäselu
in

Lu tsekismeleri äüseltmv
lzili rmi8tö
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Haben Sie Zimmer zu ver
mieten

27 Zimmer zu mieten

XirsjH v srm6I itsolnQ oäs
Zu Miete geben wegen Zimmer

Ja mein Herr ich habe viele
was für ein Zimmerwünschen

Sie
Wünschen Sie ein möblirtes

oder ein unmöblirtes Zim
mer

Ich will Ihnen das Zimmer
zeigen

Es ist nicht sehr groß aber für
mich genügt es

Sehen wir ob das Bett gut ist
Liegt das Zimmer nach vorn

nach der Straße hinaus
Wünschen Sie das andere

Zimmer zu sehen
Wieviel verlangen Sie für das

Zimmer
Eine englische Lire den Monat

Gut ich werde heute Abend
kommen sehen Sie zu daß
alles bereit ist

1 r n 2 var w i
haben Sie

Dvöt vkvlläirn tsvliolc var
vs oäH istsrgints

DöseKsmisednii oää oksääö
selienlnslnisekini istcirsi
vi2

8126 o6s x Ajö3tersäseKHim

OIKaäÄrbiijüKäHi läir amrüä
Kevtiu itseli v ölvsri r

L I ra t il ejimiäir
L oK KZ g Llt

Olbi r oä N örm6 istsr
misilli 2

Lu oä i it8 zriiv r s istör jin

Vir as itselltn dir Iir
istvrim

slxsst sisriäim busedseli ra
Aslsäsod irn da K n Iisr
sellöj ds jr olsün

28 Reise mit der Eisenbahn

Wann fährt der Zug nach Kon
stantinopel

Um sechs Uhr

Ktambül trsvosü ss kÄtsoK
Sä KaI1 är1

Ks Ht It ckä
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Rufen Sie einen Dienstmann
um mein Gepäck zu tragen

Wann reisen Sie ab

Ich werde heute Abend um
sieben Uhr abfahren

Der Zug fährt in fünf Minuten
ab

Nehmen Sie schnell Ihr Billet
Geben Sie mir ein Billet erster

Klasse
Was für Gepäck haben Sie

Ich habe nur zwei Koffer und
eine Hutschachtel

Einsteigen
Hier ist die erste Station
Wie lange werden wir halten

Dies ist die letzte Station
Wir wollen aussteigen

Usetnalsrzfiv AStirmsIi it
svkiii lur IismÄI tsoli IiÄr

Ns vak t tM Ksä
elinlcs n

Lu Ävll8 li ra sa t säiäv
H M tsoli KsäsoliäAli

1 sno dssoli ä l ilcsä6ll gorä
I allrär

8e1 Är üI tö ersni l Al n
Lirillüsoliinin tss sresi vsr

lz L
LtsnZjin ns S8eliiÄl r n i5

var illz
1 L 2 iki sauä I vs dir
sensp ä Kutusü vs räz r

r d M IIsoKtö dirinäselii irie tk
Ksüär vak t dursäH äu

rzwi
8oü rasvlcik bu äur

sedxKZ SLliäZKx

29 Seereise

Wann geht das Dampfschiff
nach Athen ab

Morgen früh um sechs Uhr
Wann muß ich an Bord sein

Wo ist die Kasse
GebenSie mir ein Billet zweiter

Klasse nach Athen

tivajH vsrior ns vak t Ai
ä6r

s r n li oll ss t alt ä
Vsrioräii ns vslc t olmsl

m

X i88Ä osrs
tinsM bir Killst ilcill68olii
xosto vsrin t anä
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Wo giebt man das Gepäck auf

Holen Sie Ihren Gepäckschein

Jetzt werden wir abfahren
Der Wind weht heftig
Der Wind kommt von dieser

Seite
Ich werde seekrank

Gehen wir aufs Deck hinauf

Die See geht hoch
Wo sind wir jetzt
Der Wind ist nicht mehr so

stark

Sehen Sie das Land
So wir sind an gekommen

Dselli Iar nsrsä vermeid
aufzugebend

L et ig,Ig,r ü 2 itsootn 3S 6t
Ihr Gepäck wegen Karte

IiNÄAlis AläN
zu nehmen gehen Sie

LernuM KalKaäsoliäAliz
sellok rus Mr v r

Ru2Ajq du tkÄrakMu As
H6r

vsllt bsni tutu ör
Das Meer mich ergreift

üovertsjZ okar tsoli Ka
I m

Devi s 8ört ckir
sekimcki iikröä i
Rn j tr ol Icsck r ssrt ävjil

ckir

Xarssii örü 6riuusuüÜ2
IsvlitÄ AslätK

30 Landung

Mein Herr Sie werden in einem
Bote an s Land fahren

BootfUhrer bringe mich an s
Land nach der Landungs
brücke

Wieviel verlangst Du

Das ist zu viel ich werde Dir
geben

Ganz gut steigen Sie ein

Likslläim kmckäl il Kars s
tsoli ülÄZseKi s K

Xsi äZeli/ bsui isksls ö Ae
tir

Xstseli Allurüsolr istij rsun

1 svlloK Äur M
vertrim

sk sji elenäim Airin
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Hole meine Sachen aus der
Kajüte

Bringe michnachdemZollhause
Hier ist das Zollhaus
Geben Sie mir Ihren Paß
Oeffnen Sie Ihren Koffer
Seien Sie vorsichtig
Hier ist Ihr Zollschein

Xsraers g Aicklr sseliialar

raz I6öraru 6 iisvi ASttr
Isolits Aöivrül
L s r rK vvrtn banä
Ksiiä Ali n Ätseli n
vi K t sÄtL
IsotM m 1 I ü ssnsti



Türkisch deutsches Wörterbuch in alphabetischer

Ordnung

Deutsch türKischer Teil

Aal län d IM
Abbildung suröt i m
Abbürsten kurtsLrialÄmäl
Abend sedsoli ini des Abends

asdiÄwIi n
Abendessen Äolisor äm jsms i
Abendland msAr d trsnlris

t n
Aber lalci u kakät amroH
Abfahren KsIIrmÄl t oli K

lr Z l

Abfahrt asrost
Abführen medicinisch i8däl

stinöl
Abführmittel miisliül
Abgabe edar iäseli
Abgeben tssltm stm6K

Abgehen tseii KinäK Kitin6K
Abgeneigt sein istsrnsrael
Abgeschmackt ästs
Abgrund ntsodurüm vartä
Abholen Kötirmölr
Abkaufen SÄt r ImäK
Abkühlen 8ir utiri K
Abort m6mseIiÄn6
Abreise siwst
Abreisen xitinsk KsIKw tlr

oIZ t8vIiz IiM iI s imÄ
stiusl

Absatz einesStiefels,Schuhes

öirtsed
Abschlagen oK äsmvk
Absicht ni t
Absichtlich w oiisüii
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Absteigen ioin6K
Abtritt w seKzi
Abwaschen K mä,K
Abwischen silm
Achsel oraÜ2
Acht svlcis
Achtzig skkl t n
Acker tsrl i
Adieu sllan l 8m rIaäFk
Adler Kart ll
Adresse oturäu liü er
Advokat voK lt
Asse iu imün
Ähnlich dsri26r
Allein lz n i s lt
Als wird meistens doch ein

Mittelwort umschrieben
Z B bur l AslÄisvliiiri
vaK t als ich hierher kam
auch durch das Mittelwort
mit der Anhängesilbe äv
ä z B als ich sielV AüseKä ltsrSsT Äußerdem
beachtymtan was beim Kom

parativ von der Ueber
setzung des als gesagt ist

Alt odl ic Iiti lr ein
alter Mann sukl nicht
neu nicht frisch abgenutzt

Alter scK c Iitisrl t
Amt msmuriit
Amtlich resmi

2lnbieten wkäim etm6K son
IN ll

Anblick A örönüsoll
Anderer basolikä
Anders d selikg türlu
Andermal dasolilüi äs5ä
Andern äsisoliäirm61c
Anfang iptiM
Anfangs iptiää ewslävn
Anfangen dÄsoblamilK
Angel zum Fischen olä
Angelschnur olt i ipi
Angelrute olts s r Alr
Angeln oltä ilv dal K via

m Ir
Angenehm makdül elioseli
Angst KorKü
Anhalten äurmälc
Ankleiden sich AiMmvK
Ankommen ötisc IimüK xsl

Ankunft vvurüä
Annehmen Kabul strovlc
Anprobieren toäselirid et

m K
Anpochen Ksxnj l tsclislmiik
Ansicht dsk selr Ki ls
Anstecken dulssolirn lk
Antworten äselisv ld ver

irl K äsenovÄri etmvk
Anzahl 666
Anzeige olisdvr Nachricht

I Ln Ankündigung
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Anziehen
Anziehen sich AijiliinsK
Anzug 3däd
Anzünden lürlÄK
Achsel elroä
Apfelsine,xortalüt1,türullä8c li
Apotheke s8 i 1lÄli6
Apotheker ssaäseki
Appetit i jditilitt
Aprikose Ksisl
April ni8 i ll
Arbeit iseli
Arbeiten isoKlsms Ic
Arbeiter iteliäsolil
Arm der Kol
Arm tukar i
Armut lickkaral li
Art äsodins
Arti llerie wpil/ilii
Arznei liil läsvli
Arzt lisklin
Asche Ktil
Atem solüli
Atmen solülc almäk

Auch äaka Äs äs nachge
setzt

Auf äs äs ü rs üsürünäs
iistünäs

Aufbewahren SÄklAinäl
Aufgang der Sonne Aün äoK

iMZv ü
Aufgabe äsrs

Aufgeben drakm llc verlassen
AötüimsK Briefe

Aufgehen Sonne Mond
äoAlimiil

Aufhängen ssmälc
Aufheben von der Erde

Kalä rmÄk SÄtclÄM I auf
bewahren

Aufhören äurraäl drsllin ll
Aufmachen at8 limäl
Aufmerksam äiKKatl
Aufnehmen Ksdül stm Ir
Aufpassen äiliKÄt stm6I
Aufrichtig äoAlirü saä I
Aufsatz iriüsvsääs
Aufschieben u atmälc
Aufschließen atsolirriäk
Aufruhr orbä
Aufstehen KalKmälc
Aufsteigen bilims Ir
Aufsuchen Äl am l
Auftrag smr
Aufwachen u lilnäk 1
Auge Zö
August östos
Aus äs äs
Ausbessern t inlr strnvl
Ausbleiben AslmsmsK Icsl

rnäk
Ausdauer äs oxl
Ausdrücken v sk stmslc
Ausdruck dö in t dlr
Ausdrücklich maolisü
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Ausfahren radii ils äisolrsr
tsvKz iiiHI

Ausführen sxrri l iäselirZ
stmöl

Ausgabe,lllÄ8l ät einesBuches
dssrllä

Ausgeben oliaräseli etraöl
Ausgehen ä sekar tsok

w

Ausgezeichnet M
Ausgenommen maää mit Ab

lativ
Ausgleichen äü möK
Auskleiden sich soMumäK
Auslöschen söMr äürw6K
Auspacken ssriä Irliir atsoli

w K
Auskehren 8ür ürmvK
Ausrichten iäselirii etin i
Ausrufen tserlSAli rwäK
Ausruhen rÄliÄtlariinäl
Ausschließen rvä stm K
Aussprache tslst üg
Aussprechen tslatüs otm K
Außer msä l mit Ablativ
Aussuchen Zstsonrovl
Aussteigen illmök
Austeilen t I stm stw6I
Auswahl 8 ztsolim6
Auswandern tvrk stin6K
Auswechseln do m il
Ausweichen ol srm k
Ausziehen tAso llm aus

Türkischer Dolmetscher

der Wohnung t8oK I g,r
rllsl Kleider u f w

Auszahlen öäsrn l

Bach t8vlls,zf
Backe näK
Backen pisoliirwäl
Bäcker

Backofen kurün
Backwerk xoAstsoliä
Bad IiÄw m
Baden Kam tra slmäl
Badewanne Kuinä
Bagage sselriH
Bahn Eisen äsrnir olü
Bahnhof cisrntr jolü lusn il

odanssi

Bald I nää tsoliÄpüK
Ball wx
Band Koräöls sdiorit
Bank i3l siri1ö
Bank Geld KsliKa
Bar nÄliä p cllu
Bär
Barbier beider
Barbieren tr seli stmöl
Barbierstube bkiböräükian
Barmherzig rnsrliÄMötU
Bart s l Äl
Bau dm
Baumeister mim r
Bauch Karri
Bauen ax xinäli

6
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Bauer KöM
Baum Ad tseK
Baumwolle xsuidük
Beabsichtigen i8tsm6K
Becher KaätZIi
Becken 1s 6n

Bedauern äsed mä tv
S8 Ük StlNöl

Bedecken örtmvl
Bedenken äüseuiwmöl
Bedenklich sotiüdlislt
Bedeuten z B was bedeutet

das du lls äewtil äir
Bedeutung manä
Bedienen Sie sich bu urüü
Bedingung senart
Bedürfen ieutisäsoli olmäk
Beendigen ditirinöl
Beerdigen AommöK
Befehl rar
Befehlen einr stlnvlc
Befestigen istililiiäm stln6I

vsrmvlc
Befördern ilsri AotUrm K
Befreien KurtsrmÄk
Begegnen r st AkIm6K
Begleiten börsdvr ZitinöK
Begraben Aöinnit Ic
Begräbniß ästtu
Begreifen snlsin ik
Behalten WtmäK
Behaupten tastiK vtm6K
Beherrschen oükm stmvk

Bei äs Ss
Beifall iitsrin tÄdsi n
Beil K tltÄ
Bein bg,ä8oliäk
Beispiel Lrn K
Beißen s rin K
Beistehen arä m stm6K
Bekanntmachung iiili ir dsMu
Bekennen ikr i r stmök
Beklagen soliiks t ötm6I
Bekommen Alinalx
Belästigen g llin6t veririvk
Beleidigen äoliunmäl
Beleidigung tskä r
Bemerken ss w
Bemerkung mütÄl Ä
Bemühen tttekal sokmiil
Benachrichtigen el adsr vsr

illöl
Berauben oMÄk
Berechnen Ii/ssäd stmvk
Bereit Iis r
Bereuen p sciNM tli olmal
Bericht iolib ir
Berichten Lkad6r vermvk
Beruf insmur16t
Beruhigen äisäiuäirmvl
Berühmt insseKIiür
Berühren äoKunin K
Beschädigen ssrsir stmök

Ko niiilr
Beschäftigt rnsseii ül
Bescheid äsodsrvZ
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Bescheiden säsdli
Bescheinigen tasti K etmök
Beschreiben v sl stmvk
Beschwören alvarmilk riA

seilZTstmöK
Besehen Kalim lK
Besen süpürZv
Besichtigen bÄkmaK N öi

rns K
Besitzer ssdib
Besonders mÄvli8Ü2
Bestätigen tasti stinvk
Beste der sn s l

I Bestehen ri8elivst wsrras K
BesMen 8M rlÄlriitK
Besuchen sii röt stmslr
Betreff in ds mit Dativ
Betrug lilZT F Z
Betrügen aläaSM
Bett t K
Bettdecke or IiÄii
Bettgestell Ksrsvst
Betteln äilsnmuk
Bettler äilsuclsolii
Beunruhigen raliats etmsli
Beutel Kes Z
Bewegen K irl lä rn U
Beweis i xüt
Beweisen isx t vimsk
Bewirten iakst verins
Bewohner sak ll
Bewundern tssäsorlüb st

MsK

Bezahlen öäerll6K sää et
m6Ic

Bezeugen selislisä t etra K
Bezweifeln seliiidtislsmv l
Biegen SM6K
Biene ar
Bier bi rs rpsl su
Bild 8ur6t t vir
Billig uä8owi/
Binden KsZIilamÄl
Bindfaden tl n ld
Birne arirmä
Bis Ksä r mit Dativ
Bissen lokmil
Bitte riäsek l
Bitten riä8 zli l sti 6Ic
Bitter ä8 Ii
Blasen iMsuM
Blaß dsn l atm sok
Blatt axräk
Blau iliÄ vi
Blech tönsks
Blei liurseliün
Bleistift Kur Kün I6m
Bleiben KsIm/iK
Blick bak ori
Blind I ör
Blitz lä r m 8sliiMselisl
Blitzen sLniinsetisIr t8ellak

INÄtl

Blond ssr
Blühen tsoli lin llc
Blume tsdntizelisl

6
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Blumenkohl Kar d I,är
Blumenstrauß dir äsm6t

tsciditscllölc

Blut K ri
Blutegel sillüK
Bluten kÄNNAw I
Boden Erde toxrak eines

Hauses tsv n itseki
Bogen
Bogen Papier tadakä
Bohne l sl l lanülia
Boot ssnä ll KslK
Borgen örclündsoli vermal
Börse Kesö
Bote ul z,
Böttcher tsvli äsoli/
Brand sn n
Branntwein r
Braten xiseliirmöli
Braten der Ksbäb
Brauchen Isi tw olmäK
Braun ssi 6r
Braut Aslln
Bräutigam Kllvsji
Brechen I rmäK
Breit snli
Brennen um K
Brett tsentä
Brief msktüd
Brieftasche 68elii2ä dli
Brille KöMI
Bringen Astirm6lc
Brot ekluvk

Brücke Höprü
Bruder Karä seli
Brunnen KHü
Brust xöK
Buch Kitad
Büchse Flinte selissekaii

Schachtel Kotü
Bürge KsM
Bürgen Kskll olmäk
Bürger solisnirll
Bürste kurtsoli
Butter ter6 ÄAN

Chirurg äsodsiÄZen
Chokolade tsoliolcoläta
Cigarre si ärro
Citrone Iim6ll

Siehe auch unter K

Da oraää
Dach ÄÄin
Dadurch onään
Dafür onH
Daher deshalb onün itKoKln
Daher von da onään
Dahin orÄjä
Damals o vsk/t
Dame ääwa
Damm bsncl
Dampf ZiimÄN
Dampfschiff vap6r
Danken tssolisllür stinök
Dankbar eM dillr



85

Tann sdarauf onään sorä
Darlehn doräsed
Darum onün itsedi n
Darunter lt riäs
Daß Ki
Datlel olirum
Datum wrieli
Dauern ürmvk
Dauerhaft ä m r äs an

LI

Decke oi Aliäll
Degen I ZsoK
Deichsel äümeu

lMk a ri sti c
esto äslia

Deshalb onün itsokiri
Deutlich Äscli ki r
Dicht s K
Dichier sc Ii lr
Dick Kal o
Dieb eli r8 2
Diebstahl eli rs l K
Diener ed sinstliiii,r u8 MK
Docht kitil
Dolch Kknäsolisr
Dolmetscher tsräseliümäu
Donner ök Aürlsmssi
Dorf ö
Dorn cliken
Dort orsclÄ
Dose Kutü
Draht tsl
Dreck Kok

Drehen tsonswirmök
Drohen KurKü verlll K
Drucken da8mäk
Drücken 8 Kin I
Duften ü 6I liol wä
Dulden ä anmäk
Dumm g et m sk l8 2
Dunkel K u ÄnI I
Dünn iuä8el,
Durch äsu äsu
Durst su88nülül
Dutzend äo inä

Ebbe und Flut ä8ens r il
rrisää

Eben ärl
Ebene ovä
Echt das
Ecke Kö8one
Effekten S8ellis1 r
Ehe vi iali
Ehrlich ckoAnrir
Eiche ins8el
Eichel xalamM
Ei murtä
Eifer Asiröt
Eigentum mal
Eigentümer 3 lnb
Eilen Aä eliel z stra6K
Einpacken dsKlilsmäl
Einsam slz i 2
Einschenken äökmök
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Einschiffen sich bin
Einschließen KspÄtmäK
Einwickeln s rrll K
Einwilligen olm K
Einwohner Kali
Eis du
Eisen äöwir
Eisenbahn äsmlr ol
Elle snÄS2
Ellbogen äir 6Ii
Empfangen almäl
Empfehlen, tevsy6 stmvK
Ende son
Endlich 8 i ää
Eng äsr syK
Engel mslvk
Entdecken aseliki r stro 61
Entfernen u ÄkIsnä rrnäl
Entfernt u lc
Entscheiden Kg,r i,r örrnvk
Entweder oder M

s

Erben mirss em K
Erbse disÄIio
Erde toxraK Sand äün

Welt
Erfahren äuM K isenitmvk
Erfinden isoksä etinl il
Ergeben sich tsslirn olw ik
Ergreifen tutm K
Erinnern einen anderen bi

riniü Icl ll etirm K

sich KlZllZi Kl nä Aktir
ro6I

Erkälten surilc alm lk
Erkundigen eri tdvr ImäK
Erlauben i n vsrm6K
Erlaubniß i n rnvns t
Erleichtern Kol Istra iK
Ermahnen nssinsit vsrm6K
Ermorden ölAtirinsK
Ernsthaft t d/i
Ernte msonsül
Erreichen stisvlullvl
Erscheinen NörUnroöK
Erschrecken iirKm6K
Erstaunen soriÄsonm ili
Ersticken oAbubFiAk
Ertrinken do iiulln il
Erwägen äösolruiri
Erwarten dsklsrnsk
Erzählen naKI stmvlc
Erziehen dsslsrnsk
Esel s o i6K
Esse oäsoliiik
Essen öm zlc
Essig sirlii6

Fabrik tMriK
Fabrikant ksdrikÄiZseliii
Fackel

Fähig Äl illlU
Fahne ds jräk
Fahren rsdä ile xitmöl
Fallen äUsevmvI
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Falsch aläv
Falte Kst
Familie etranö kamftiä
Fangen tutinäk
Farbe renl bo
Färben KosamirK
Färber do ä8erii
Faß KoK
Fassen tutm ik
Fast aiz Kalä
Faul tsmdÄ
Fechten äö ü8elim6K
Feder tH li I6in Schreib
Federmesser liÄlsmtriisetl
Fegen süpürillö
Fehlen e silmälc
Fehler Kabs Ii rt nl 8 li
Feig liorkäk
Feile e
Fein iuäseli
Feind Ziisolimäri
Feld wrl
Feldzug sekör

Fels K i
Fenster xsnäsekerä
Fern u äli
Ferner dunäsn rn ää
Ferse ökt8oli6
Fertig Ks ir
Fest 8 K
Fest das 2i k6t ortü
Festung Kalsli
Fett ÄAliI semt2

Feucht asoK
Feuer at seri
Feuern atmäl
Fieber 8 tiriä
Finden dulmälr
Finger x rm I
Finster K r nl l
Fisch

Fischer b l Käsolii
Flachs Ketsu
Flagge dg jrä I 8 lläseri I
Flamme Ml u
Flasche dulx ll sekisel,6
Fleck IeK Z
Fleisch et
Fleisch K 8 d
Fleiß Kk iröt
Fleißig Adsirstli
Flicken ain Ig,irlilK
Fliege sinsK
Fliegen utselimäl
Fliehen Kat8oIiirlZ Ii
Fließen Km K
Flinte tütsnl
Floh xir
Fluß t8or rm ik
Folgen rä n i xitm Ic
Fortgehen izitmsK
Fortschicken ollsm Ic
Fracht naulün Uk
Fragen 8orm I su il etm I
Frau l aä li K r
Frech säsdsis
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Frei ssrd st iää
Freigebig ä8oüöm rZ
Fremd eä8oliiiöci jadsnä

sok
Freude ssvilucksoli
Freuen sich ssvivmök
Freund äo8t
Freundschaft äostluK
Friede dar sed
Frieren äonw Ii üseliümöl
Frisch
Friseur dsrbör
Froh 3olia2
Frosch KurdsAli
Frucht ins v6
Fruchtbar maensullü
Früh srK u
Frühling ilk dg IiÄr
Frühstück Kulivalt

Hüchs tilki
Fühlen äuM I
Führen ötürin I
Fuhrmann srad äseni
Füllen äoläuririilk
Füllen junges Pferd tsj
Funke K w Iäson m
Furcht KorKü
Fürchten IcorKmäK
Furt AStsoKlck

Fuß K
Gabe oeäi 6
Gabel tsed täl

Gähnen es öinsK
Gang AiäisLN
Gangbar äsensri
Gans
Ganz dütun
Garn ipM
Garten daKNtsori
Gasthaus loksvää
Gastwirt lokÄnZseli/
Gasse sokäk
Gast mussttr
Gauner eli r8 2
Gebäude sv
Geben vsrmök
Gebet äusi nsm
Gebirge ä Ali
Geboren werden äoAliw K
Gebot kmr
Gebrauch 66t
Gebrauchen ulÄnru l
Gebüsch tsong,
Gedächtniß ons t r
Gedanke Mr
Gedicht sekir
Geduld sabr
Geduldig 8ad rl
Gefahr tsc Uilc
Gefallen finden an etwas

be snip6Ic dir nolie
GefängnH dads
Gefangetier
Gefrieren äorimHK
Gefrornes äonäurmä
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Gegenstand senej
Gegenüber KarseK
Geheim ZMi
Geheimnis xil sene
Gehen AitmvK
Gehirn dein
Gehorchen ita t stm6Ic
Gehorsam it atl
Gehülfe Gehilfe tseliz K
Geiz taiiinÄ iÄrl K
Geizig wtimakis,r
Geländer xarmatil K
Gelb ssr
Geld xar l Ktsenv
Geldbeutel Kesv
Gelehrt o umÜ8eli llw
Gelenk osnalcä
Gelingen dssenä tsdi Kmälc
Gemälde sur6t
Gemäß Aörv mit Dativ
Gemein K aAli
Ae mitse, 2s,r2 vZ,t
Gemüts göuül ÄvtMK
Genau tarn m
Geneigt m il
Genesen seliis i drilw K
Genick enlis
Genug Kiatt
Genügen, etm l ei verwvk

iri ti ollll il
Gepäck vseK Ä
Gerade ZvAdrü
Geräumig KsniseK

Gerben Zexlerasi
Gerecht äoAnrü
Gericht mselillsroö solier ät
Gern Äselisn ü Aönüldtzn
Gerste srxä
Geruch Iio ü
Gesandter sstir
Geschäft i joll
Geschäftig msseoxül
Geschehen olmÄk
Geschichte tsi ic li
Geschicklichkeit ust rlK
Geschickt MÄiikstll
Geschlecht so äsonins
Geschmack tat
Geschmeide äsedsva r
Geschrei sensrnstii
Geschwader düluk
Geschwind tselrsxM
Geschwollen seiiisenmisen
Geschwulst sekiseli
Geschwür tsen bän
Geselle Handwerks KsItÄ
Gesetz Kallün
Gesicht ü
Gesinnung Kllr ni vt
Gespenst eKaM
Gespräch intikisllsmö
Gestalt bo
Geständnis ikrär
Gestehen ikrär stm Ir
Gestern äiw
Gesund sÄ n
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Gesundheit ss,KnI li
Getränk itsvtiki
Getreide duAkääj
Gewalt uclrvt
Gewehr tUtvnK
Gewerbe 8SllaIi t
Gewicht tart z üK
Gewinnen KassnmÄk
Gewiß ss Iiln ASrtson K
Gewissen insÄt
Gewitter k rt nä
Gewöhnen sich al scIimHK
Gewöhnlich s ästä
Gewohnt alyselili n
Gewohnheit ä6t
Gewürz b 1 r
Gießen äöliin K
Gift sdir
Glanz x r1g,K1
Glänzen psrlÄmäK
Glas 68ol m
Glauben riemraHI
Gläubiger Isäser
Gleich sogleich setnmcki
Gleich bsn vr ähnlich
Glied asä
Glocke tselian
Glück daekt
Glücklich d otitl
Gold It o
Gott U lt
Grab meisär
Graben der Iisnck I

Graben I s in l
Grad äörsäsell
Grammatik 8 rk
Gras ot
Grau K r
Grausam alim
Greis ienti r
Grenze Iiuäüä
Griff sap
Grob Ksdä
Groß bäMl
Größe d
Grün sselii I
Grund Ursache 8sb6b
Grundstück intllk
Gruß ssliim
Grüßen Sellin sö Iem Ii
Gurke on Är
Gut s t
Güte e Ii Ic

Haar gstseli
Hacke d 1tä
Hafen limän
Hafer I ik
Hagel äolü
Hahn etwr6s
Halb r m dutsoliük
Hals do ün boAliä
Halten tutmäl
Halt äur
Hammer t8onsKtäs K
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Hand sl
Handel l seli verkok tüä

soksr t
Handeln ds r stmvk
Handschuh eläiv6n
Handtuch ei xssoKKiri li v

lü

Handwerk en ät
Handwerker esnäk
Hängen asrotlli

Hart K t ssrt
Hartnäckig inÄÄAsod
Hase tÄvsoliiln
Hassen ätisokm in olm ilc
Häßlich t oliirklii
Hauen vurrn K Kesmöic
Haufen xd w
Häufig tsonoli 1rsrr6
Hauptsache birinäsolii iseli
Hauptstraße clsenaää
Hauptstadt xait iolit
Haus sw eil
Hausgerät sv wk m
Haut Zsr
Hebamme

Heben Icalä rmäK
Hecht wr i balz r
Hecke tsoKal
Heer askvr
Heft Schreib Zkktvr
Heilen soliil vsrmöli
Heilmittel il äsor
Heirat niKi K

Heiraten svlsmn61c
Heiß 8 ä8eliäl
Heißen isimlsmvk
Heizen ti ä rra Ii
Helfen MrA rn otroök
Hell ÄtsvN I lluM
Hemd Ajöinlöli
Hengst at
Henkel Icol
Henker äsolisllää
Henne tavulc
Heraus ä sodg,r/
Herbst son dsliäi
Herein itseksrl
Herr ekksvill tsokslsdi A
Herrschen ülrrn etraölc
Herz Mr
Heu Knru ot
Heulen IiavIsmäK
Heute du Aün
Hier dursäii
Himmel Z öl
Hindern msni etm6K
Hineingehen itseksri Kirin6K
Hinken Äks rnäl tox l ol

m K
Hinreichend st6r stisolilr
Hinten arkaä
Hintere der Zöt
Hirsch sseM
Hirt t8okodäri
Hitze iss äsert KIM
Hobel rsnä6
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Hobeln renäslem K
Hoch llKs K
Hochzeit ÄUjün vikiäd
Höchstens t ed6I tsed6K
Hof vlu
Hoffen invvmül stili6I um

INÄti
Hoffnung uinüä
Höflich t3ellslsd/
Höhe MKssKIlK
Hoheit ds rvt
Hohl tsedukür
Holen AötirinLk l x sl

mvl
Holz oäün
Honig dal
Hopfen dswvl
Hören isenitinöl
Horn dvMÜsi
Hose xantalori türk 8ed I

vtlr
Hübsch

Hüfte Ks It8c IiÄ
Hügel tsx6
Huhn t ülc
Hühnchen xili äsek
Hund Höxcil
Hunger äsedl lr
Hungrig aclseti
Hurtig tscogp l
Husten Vlc8ürrn6k
Hut svllÄriKii
Hüten sich sslc/nm il

Igel Kipr
Jagd v
Jäger väsed
Jahr ssus 1
Jahreszeit tasl
Jährlich ssnsvl
Jahrmarkt xans r
Jammern r Ad i stra K j
Januar li snüi i sar l
Jedenfalls der/ds 1ä i

Jeder Ksr
Jedoch sskst
Jemand dir Kimsv
Jener o ol 0 dir
Jenseits 0 dir idareM t
Jetzt svdi m li
Jude Mduäi
Jugend AölläsodllK
Juli tsmü i
Juni dssin ln
Jung AknZtieo
Junggesell dskiär
Juwel äsodevs d r
Juwelier äZcIisv iIi räsod

Kaffee

Kahn Ks K
Kaiser imrisratör
slaiserin impsratorltseds
Kajüte kÄlusrÄ
Kalb a ll i
Kalbfleisch äsn 5 stl
Kalbsbraten äanä Kedad



3

Kalender wKvim
Kalk KirÄson
Kalt suük
Kameel äev6
Kamin väsoti l
Kamm tsr K
Kammer oää
Kampf äsekenli
Kämpfen äselienk etinök
Kanal su olü
Kaninchen A i ts,vsolig,v
Kanone top
Kapitän KapA n
Karawane Ksrviln
Kartoffeln xatätes
Käse psjm r
Kastanie Ksstans
Kasten Soläb
Katze Ksäi
Kauen tsedi nemvl
Kauf ds,2 lr
Kaufen sst n linäll
Käufer wUsevtsri
Kaufmann is irAijÄii türä

sekär
Kaum KövÄ snäsolr ik
Kehle do rs
Kehren süvürir 6K
Keiner dikdi dir
Keineswegs Ititseli dir voä

sedil
Keller boäurüm
Kellner oxiil in

Kennen tÄn ro I
Kerker Kaps
Kern tsedskiiäek
Kessel liÄZiäll
Kette inäsetu r
Kind t elwäse1iül
Kinn tsensnö
Kirche liilisso
Kirchhof ms srl/K
Kirsche Kir 5,2
Kiste s vä K
Klagen vor Gericht bolnkia

jvt vtrnök
Klar asekilciilr/bsj n
Klaue tz rnÄk
Klee ovclsoli i
Kleiden AöMirm6K
Kleiden sich Ks inm K
Kleider esdÄv
Kleidung rudii sldisö
Kleiderbürste t rtscM
Klein KütseKüI
Klempner tsosKsiZseln
Klettern tseli Kin ilr
Klima trs v i
Klinge Schwert namll
Klingel tsoli llA rääK
Klopfen tsodalwäk
Klug
Klumpen psrtseliä
Knabe oxliläu
Knecht Kul
Knie äis
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Knieen 612 tseliökmök
Knochen

Knopf KoptseK
Koch Ä8LQäsoIll
Kochen pisokirmvl
Koffer sauA I
Kohl IsllSIlÄ
Kohle llöinür
Kommen KölwvK
König Icrsl
Königin KrsUtsoda
Königreich wöralök r
Können Kilmklc
Kopf dssek
Kopfkissen M2 st xk
Korb sexöt ssI6
Korn tsdisväär iiuAkää
Körper vüäsotiücl
Kost em Ii
Kosten z B wieviel kostet das

du KÄtselia
Kosten schmecken Zstmäl
Kostspielig xsnal

Kraft liuwÄ
Kräftig Kuwetli
Kragen jaKÄ
Krähe Kar tiii
Krämer 03,262
Krank odsstä
Krankheit orm8taI K
5iränklich eksstil mi2ääsoli
Kranz tsäseli
Kratzen seti in ik

Krebs snAvtsc Ii
Kreide tsdvselitr
Kreuz istavrös
Krieg K uA clsclisn
Krumm e ri
Küche mutdäoli
Kuchen boZIiatsenä
Kugel Kui so ün kleine AüI6

große

Kuh io6I
Kühl ssrin
Kühn äsekessür
Kümmel Kömüri
Kummer äsräz KaLL vst
Kümmern Kg,ss,v6t stw K
Kunde eIiÄb r
Kunde Geschäfts wüsekteri
Künftig xslsäsetiök
Kupfer Kal r
Kürbiß Ksd
Kürschner IrürZcäsetiü
Kurz K ssä,
Kurzsichtig örm62
Kuß sedsktsl
Küssen öxm
Küste ZMl2 Ksnar
Kutsche x tvri
Kutscher rsksäsok

Lachen Aiilwi
Lächerlich msslisrä
Lachs salomoll bal Ali
Lade Z uä Ic
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Laden äoläurinsk Gewehr
MKIstmvI aufladen

Laden der ätckiä, Fenster
Icsii t

Ladung üK
Lahm toxsl Ks K
Lamm

Land möllilökvt das
Land im Gegensatze zur
Stadt

Landmann HiiM
Landen Akiniäsii toli IcrnäK

illrn6I
Landsmann Iiswsonörj
Lang
Langsam vä eli
Lärm selisrnmatH
Lassen brsl m Ko örmvK
Last M
Lästig 2 enmötli
Laster KsdsciÄt
Laterne konvr
Laub jsxräl
Laufen 8 jirtMvI
Laune I ö k Iili äsl
Laus Kit
Laut sodiki li
Läuten tsoNÄllrülK
Leben solmrnHK
Lebendig äsrt s n
Lebensmittel m ulseli nst alüi
Leber äsonivi
Lebewohl IIsIiÄ smarlsä K

Lektion äers
Leder wssolitn AüÄsrtn
Leer dosoli
Legen KomäK
Lehm dsltsen l
Lehren ö rstm6K
Lehrer IiüäseiiÄ
Leib Körper wiiäscnüä
Leiche äsolisna s
Leicht zu machen Kol j im

Gewicht WM
Leiden tseliskwek
Leihen öäünäseli vsrm6K
Leim wtK I
Leinwand de
Leise Mvtlseli
Leiter die islxels
Lerche tseKsFr Iiuseliü
Lernen ö rsriMsl
Lesen oKumilK
Leuchten soli K vsrmölc

das Licht tragen murn
tutmäl

Leuchter seliamä lll
Leugnen inkiär etmöK
Leute säsmlär g äsMl6r
Levkoje solieKdö
Licht inuiii
Liebe inuKi dLt sevZi
Lieben ssvmul
Lied Mr ü
Liefern vermvl t 8li m st

mötc
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Liegen atm K äurmäk
Linde sdilaillür Ansäsoli
Linie 8 rä
Links sol wratä i
Lippe äuääk
List lliI6
Lob meclo
Loben iscik stwel
Loch äsllk
Locke ülük
Löffel KascliM
Lohn illuKisM
Löschen söjilliäürwölc
Lösen tsotiö mök
Luft Ksv l
Lüge Ml n
Lügner MlanäseK

Lust 5
Lustig sens i IcsMi

Machen xinäk stmöl
Mädchen

Magazin ma a äü i n
Magd de Ismö
Magen miä 5
Mager iül k
Mahlen ü ütniöl
Mähne M6 r srtsv 6m
Märchen inssii I oiKKisM
Mal I err6 äskä
Malen nktkseli stw l
Mandel dsäöüi
Mangel eksilillk

Mangeln sl 8lli olm LIc
Mann säern A m
Manschette rasnilc t
Mantel Kspot
Marine uwsti dslirrj6
Markt l Ä s ir tsoliÄrsoli
Marschieren ürüm6I
März rvait
Maschine mäkina
Maß ölclsokü
Mast ÄiröK
Matratze äöson6K
Matrose Asuiiäsellt
Mauer 6uvär
Maul
Maurer äuvaräseli
Maus s tsod in
Medizin il läsoli
Meer äe i
Mehl ullj
Mehr 2iaä6
Meile inil
Meinung r
Meister ust Z
Melden oliadvr vermölc
Melken saAllilläK
Menge Menschen Kaladg,

1z I

Mensch s ä ill g,ä rn iosäo
Merken dsllöw 61
Messer
Messing xirilläsoo
Metall illaäön
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Miete Kirä
Mieten Kirä iI6 ÄlmäK
Milch silä
Mild mlilaim
Mindestens e ageKaZIi
Minute äskikö
Mischen kÄr seKt rw
Mist soKK
Mit
Miteinander dsradör
Mitleid mörkawöt
Mittag
Mittagsessen ö I n emeji
Mitte ortÄ
Mitternacht xsäsoliö
Mittwoch tseliarsetiÄrabä Ali

vü
Mitteilen Kisssä r stm Ii
Mode inöZa ts,r2
Mögen istsra6K
Möglich müivkjn
Mohr ar ib
Monat s
Monatlich Ksr M
Mond s
Montag ds iär ert 3t Küiiu
Morast batM
Mord Ixatjl
Morden Katll tm K
Mörder öläürüäsedü
Morgen r
Morgen der sabän
Mörser Ksväu

Türlischer Dolmetscher

Motte Füv6
Mücke sir 61
Müde orAküll orullliüsoli
Mühe Killet
Mühle ä irm n
Mund sKti 2
Münzamt särboK Q6
Musik rnusik
Muskel s islkt
Muße bosek vak t
Müssen Is M olmäk
Muster örri ZK
Mut äselisssar6t
Mutig äselissssrötlt
Mutter svä
Mütze KouÄa tss

Nabel Aöd K
Nachbar KomsoKü
Nachdenken äüsoliüiuriök
Nachher 6ra
Nachlässig AdsKI
Nachmachen ts,I Itä stinölr
Nachricht eksdör
Nächst K ii
Nacht Aväseliö
Nachtigall KüIdÄI
Nacken en ö
Nackt tsoli bläk
Nadel in6
Nagel snl 86r
Nahe K n
Nähen äi wsk

7
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Name s ä i ro
Narbe der
Narr äslj
Närrisch äivÄne
Nase durün
Nasenloch durun äeli I
Naß sed
Nebel äum u
Nebelig clumsol
Neben näs mit Genitiv
Neffe Ksrässod K oder

arässokÄll Z oKklü
Nehmen almHK
Nein ed iir
Nelke Karaiii I
Nennen äeraök
Nest MvZ
Netz axd
Neu sui
Neubacken ts 26 riisediniged
Neuigkeit odadvr dsv äi i
Neulich s i vsK tään dsrl
Neujahr 1 dssed
Nieder Ä8od iAd
Niederkommen äo durmäk
Niederlage maAds ä
Niedrig altsod I
Niemals ditsed dir vsk t
Nieren dödröl

Niesen MfiK
Nirgends dit8od dir srä6
Noch äsd noch einmal dir

äsdä

Norden 8odiir äl
Notwendig 1 2 m
Null s k r
Nummer irümsro
Nun sediwÄi
Nützen ArslNÄlc ksjä et

ro l
Nutzlos Äramii

Oben joKsr oKsrZ
Oberst mir tlä
Obschon Körtsedi nktiÄäär
Obst msjvL
Ochse ickü
Oder Modoä
Ofen sodä
Offen stsed K
Offizier 2 dit
Offnen atsodinZ,
Oheim smä8 d Vaters

bruder äs, Mutters
bruder

Ohne sis
Ohnmächtig werden,d lm il
Ohr KulÄK
Ohrfeige toliät
Opium akiün
Ordnen tsrtid strn6K

Ort r
Osten Aiw äoxdusü

Paar tsedikt
Packen tutmitk

K /Z7
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Packet doxlitsekä
Palast sarH
Palme etmrw i s tisäsoli
Pantoffel x dütsoli
Papagei xspsKnän äuäüku

enü
Papier Kis ää
Paß x 8s xort
Pastete dörvk
Pate Kurnd ra
Pech 8itt
Peitsche liswtsod
Pelz KürK
Perle inä8elii
Perrücke xernka
Person nsk6r
Pest Minurä8et K
Pfahl
Pfand rsniu
Pfanne tavä
Pfau tavüs Kuseltü
Pfeffer did6r
Pfeife Tabaks tsvdidul

Signal 2lM
Pfeifen z l I tsotisiw lk
Pfeil ok
Pfeiler äir6l
Pferd at
Pfirsiche selrett
Pflanze üä in Qeb t
Pflaster Stein Ksläz in

Wund ir sUi6rll
Pflaume ertli

Pflaumenbauni ertl
äsek

Pflicht doräsek

Pflock Ka K Nagel tseki
VI

Pflug sabäll
Pflücken lxoxitrrrläk
Pforte liÄxü
Pfote M
Pfropf t K ä8 li
Pfütze tsoliainür
Pille n bd
Pilz raant Z r
Pistole tslialiäLlzIrii,
Plan rssrll
Plätteisen Utü
Plätten iitülöm K
Platz er msjääll öffent

licher Platz

Plötzlich Axsn8 2
Pöbel odsllc sv m
Pocken t8etnt8eK6I
Pökeln tn lamZ 1c
Polieren ä8vili1Ä vsrmök
Polizei sxtiv
Polster t/K
Pomeranze turünä8eli
Porzellan k Akür
Post xo8tÄ möv2i I
Postillon 8iirüä8e1iü
Preis daliä Kät
Prellen alästm tk
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Presse msnKen6 Buchdruck
weisem

Priester xaxäs
Probe örn K
Probieren tsZsolirtibö stm6K
Produkt m KM
Profession ssna it
Prozeß ZavÄ,
Prüfen iintikitn vtm6K tsk

tisvli stm K
Prüfung illltiliH tskttsek
Prügeln ä äk vsrAirin6Ix
Puls vg,M2
Pulver tv2 Schieß barüt
Pumpe tülülnda
Punkt noKtä
Pünktlich äiZiKatl zinuIlÄjvä
Puppe KsbeK KuKls
Putzen äoug traäk reinigen

tsuii Isinöl z sich siisls
i

Quadrat clört lcösedö
Qual S22y6t
Quälen vsrmvtc
Qualität äsodins
Quartier eksnö Konäl
Quaste xü Kül
Quecksilber äsodivä
Quelle xunär
Quetschen o inöl
Quitte si ä
Quittung sä ts Ksrssi

Rabe KarxH
Rache intilräm
Rächen intikäm etllttZK
Rad tsKei K
Rahm KaiinäK
Rand Ksnär
Rasch tsoliÄpül
Rasen der tseliilnön
Raseur dsrbör
Rasieren trssoli stmsl sich

rasieren lassen tritsoti ol
mÄ I

Rasirmesser nswrü
Rat nÄssiKät
Raten vsssiliät vori 6I
Rätsel lnsäseliii i
Ratte s tsoliän
Rauben tseds lm K
Räuber oli rs tisMüt
Rauch tütün
Rauchen tittün itsolimöl
Rebhuhn KsKM
Rechnen K s d stmök
Rechnung K sÄb
Recht KaK
Rechts Ali tarskä n
Rechtsgelehrter litK K
Reden söjlsriiöl
Redlich äo lirü
Regel Il vüi
Regen SAdmür
Reh Karsäseliä
Reiben ovals w ik
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Reich sevAill
Reif der K rsxri
Reif olraüsod otiselimi sed
Reihe s rä
Rein temis
Reinigen tomi lsw K
Reis xirinä8el
Reise joläseliuIM
Reisen oläsolinlül etm I
Reisender o1ä8odvi
Reiten atä dinrli I
Retter tl
Religion äin
Rente ii ä ssöllr
Republik äsellümdür

Rest I r
Retten KurtÄrwitK
Reuen xisedm ii olrnäk
Rhede Aerm ts li
Richter da ro K Ai
Richtig tsrniiill äoAkrü
Riechen Kollara Geruch

ausströmen lcolün K
Riemen K sed
Rind s dxr
Rinde K büI
Rindfleisch sz li r vti
Ring dalliil Finger M ülr
Rinne ar xli
Rippe ZisdrirAÄ
Rock tri
Roggen t8o1i väiir
Roh xi8erniiewls li

Rohr Kg,m/ el
Röhre ol
Rolle Papier towär

Geld t8vdil li
Rollen uvarlÄwilK
Rose xül
Rosine Icuru üziüuü

Rot li rrll z ii l
Rübe gelbe Iianüäsvli

rote x nä8eli r
Rücken der ÄrKH
Ruder lrürök
Rufen tseKaAli rliiZ,
Ruhe rAlzatl K raliÄ
Ruhig radstlamälc
Ruh en sd t4 7
Rum row
Rund Mvarl lr
Rute tsekübük

Saal duMI oää
Säbel K lF eli
Sache sede
Sack tordä
Saft 8u
Sagen äemvk sö Iem6K
Säge testor6
Salat 8al lta
Salz tu
Salzen tn Ism ili
Same toeküw
Sammeln toxlain tk
Sammet Kstik



102

Sämmtlich nsx dütün
Sand Kuw
Sarg tsdüt
Satt toK
Sattel e 6r
Satteln srlsiriöl
Sau äoi Ü2
Sauer sksc lii
Säule äir 5Ii
Schach satr nckseli
Schachtel Kutü

Schade 2 r r
Schaf Ko üri
Schäfer t8okol su
Schaffen Mritmalc
Schale Rinde Ksdüli
Schälen d duAliuuü 80MäK
Scham iitaninÄ,
Schämen sich utanmä
Schande s b
Scharf Ks8 n
Schärfen dilsm K
Schatten AörZ6
Schatz okazill6
Schaufel Kür6K
Schaum Kör üK
Scheibe wxlil j, Fenster

xevä8elier6 ä8oli m

Scheiden s rw tk
Schein Licht eli K An

Aiisteriseti Schuld te
m 8sülr

Scheinen den Anschein haben
Ajöriiniu6I

Schelten sitöin verin
Schenke nasjeliANö
Schenkel ItseliäK
Schenken vsrrn K
Scheere in IiAs
Scherz sokal
Scherzen sovaKH stm I
Schicken Nönäürm6Ii
Schieben ürmöl
Schießen atw l
Schießpulver darüt
Schiff Aöml
Schiffbruch smi xsrsIsQ

INASS
Schiffbruch leiden Asml d t

insili
Schiffer Asmiclsoli/
Schilfrohr Kam neli
Schimpfen 8öM K
Schinken äoinü rm8tzfrinÄ8
Schirm omdrölla
Schlacht äsonenk
Schlachten do llasllsm K
Schlafen o urasli
Schlagen äHmöK
Schlange I in
Schlecht tsu
Schleier ÄsoKwäK
Schleifen bilöinök
Schleifstein dilv i tssod
Schließen Kapsmäl
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Schloß zum Schließen Killä
Festung Kiss r

Schlosser tsedilinAtr
Schlüssel g,riÄ KtÄr
Schmal äsr
Schmalz Mxo
Schmecken Geschmack haben

Ko MäK Geschmackfinden
Ksiinir I

Schmelzen öritir 61
Schmerz a Iir/
Schmerzen Klir in l
Schmetterling xsrvsnö Ks

xsnsl
Schmied äsmiräselit
Schmuck Zser svanir
Schmutz tsokÄirvIr
Schmutzig tseliaiiiiirlü
Schnabel burün
Schnecke LüwüKlü döäson I
Schnee K r
Schneiden ssiuvl
Schneider tsr t
Schneien K r AdmZ K
Schnell tsolisxüli
Schnupfen öv 2 1
Schnur ix sedsrtt Koräön
Schnurrbart d s I
Schön xüM
Schornstein oäZeK ili
Schrank äoläd
Schraube viM durm i
Schrecken KorKmäK

Schrecken der 1 orlcn
Schreiben mäK
Schreiber js äseli
Schreien dsAli rm ilc
Schreiner äo lirÄmaAsou

Schrift 2
Schritt äsir ävm
Schröpfen seKisLk Koin

K äseIiÄill6t stm6Ic
Schrot LÄtsedvi
Schuh psdütsoli Kulläur
Schuhmacher Konäuraäsvli
Schuld boräsek Icaballät
Schuldig sutsolilü KsdaKst

1 Geld boräsok
Schuldner dorÄsenIü
Schule insktöd
Schüler solis rä
Schulter omÜ2
Schurke okz rs
Schüssel tsd iki
Schutz IiimsjÄ
Schützen liims t etm6K
Schwach KuwstÄiz 2 1
Schwager K n
Schwägerin d Iä 2
Schwalbe rlanA äsoli
Schwamm süuAÄ
Schwan Iüi8orlü
Schwanger xsdd
Schwanz Kn rüK
Schwärm 8iirü
Schwarz siän



104

Schwefel KuKürcl
Schwefelhölzchen Kidrit
Schweigen sus olmäk cZki

Ät 6urm K
Schwein ZomÜ2
Schweinefleisch äomü sti
Schweiß ter
Schwer AüZseli 2vr
Schwer vom Gewicht Fn r
Schwester kÄrääseti

lieirisoliir
Schwiegermutter Ks n sn
Schwiegersohn äsmää
Schwiegertochter xslln
Schwiegervater K u atä
Schwierig AUäsed or
Schwimmen ii m6K
Schwindel im Kopfe dasi K

6önmssi
Schwitzen tsrlewtzl
Schwören smin stmvk
Schwur Heroin
See die äsm
See der Köl
Seele äsoksn
Segel MK ii
Segeln Melken st8oln
Sehen NörravK
Sehne s n r
Sehnen sich xek istew6K
Sehr xsk tsekolr
Seide ix K
Seifen sabün

Seil ix
Seit dsri mit Ablativ
Seite an taräk
Selbst Ksnäi
Selten nsäir Kz t bulu

nür
Senden Nöuäürmölc oll

w I
Senf edarä I
Serviette pesvlikir
Setzen Kowiill sich otur

ra Ic
Seuche duIasoKM oliÄstsI K
Sicher smtn wahr gewiß

sadik Aörtsoliöl
Sieb öI6K Ilslbür
Sieden Kajnaraitlc
Sieg iuisr6t sak r
Siegel illöüür
Siegellack lök
Siegeln raöliiirlöM I
Silber xömu8eK
Singen tiirKL tsen All rw K
Sinken bs tm ik
Sitte aäöt
Sitzen oturiviLK
Sklave KM s 8ir
Sklavenhändler sssirlili
So ö Iv böM
Sobald Aldi
Socke t otioräp
Sodann svnr i
Sogleich seiiimäi
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Sohle tadäii
Sohn oAdüI
Solcher solche solches öM

i unüll Ail j
Soldat Ä8kvr
Sommer 2
Sonne Aüvösoli
Sonnenaufgang xiinäoANusü
Svnnenuntergang,Aiwl t s
Sonnenschirm oradrÄls,

seliölusi ö
Sorge äiKKät
Sorge tragen äiKKiit etm6K
Sorgfältig ZiKKatl
Sorte äseoios
Spalten srmäk
Sparen iäarv str 6I
Spaß soliÄliil maskarä
Spaßen soliakä vtrnel
Spät AstsoK
Spaten tsokapä
Spazieren gehen ZS2iu 6 it

MvK
Speck äomüs M K
Speien tUkürmölc
Speise smöl
Speisen smäK taämvtm K
Spiegel
Spiel ojün
Spielen o nsm llc
Spieler o na äsok
Spinat isxsn K
Spinne örünäscllvk

Spinnen e irmöK
Spitz sivri
Sporn mslimÜ2
Spott 2övKIenw6
Spotten 2vv Isnm6l mss

Karil ötw K
Sprache Ü8än
Sprachlehre ssrk
Sprechen Ial rä etm K

sci jlöinvk tskelluin otiinA
Sprichwort insss I
Springen tlam lk s tsolir

ra K
Spucken tü tirmtZK

Spur ess6r
Slaar Vogel s I rAsvK l

äumsn
Staat Asvlvt msmle vt
Stadt svlielii r
Stahl tsolislik
Stall oll r
Stamm Baum Kötülc
Stange s r K
Stark Kuwstli
Staub to
Staunen sekÄseKin K
Stechen solün l
Stecknadel toxlü ijnö
Stehen äurm il
Stehlen tLeKalm Ic

Steif 8vrt
Steigen tvoli Kmäl dinm6I
Steil ssrx
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Stein wseli
Steinkohle wsoli Kümürü
Stelle sr
Stellen omälr
Stempel ä w
Stern 16
Stets ä ini
Steuermann äümsnäsoln
Steuerruder ätinivll
Sticken nsKtZsvIi isoli1siii6l
Stiefel tseki w
Stiefmutter iiä
Stiel ssx
Stier du ä
Stift der tsodi
Still sns
Stimme 8ss
Stirn sl n
Stock sox Etage I at
Stoff Kumäsoli
Stolz I sl irli
Storch IsMK
Stören tssäsoliisi stravlc
Stoßen vurmllk z sürlnvli

iti vsrnuZI
Strafe äsciie ä
Strafen ä8oIis8Ä8 n vsr

lN K
Strand Ksn r
Straße ol 8c KäI
Strauch t,8oli I
Streit Ksv ä
Streiten Zia Aä stm6Ic

Streng ssrt
Strich t8ok 2
Strick ix
Stroh 8ÄMÄn
Strom sk llt,
Strumpf tsc or d
Stube oää
Stück t nö x rtsedä r r6
Studieren oKuioHK
Stuhl i8ksw16 8 nä 1i
Stumm äil i
Stumpf Költl
Stunde 8s t
Sturm borÄ
Suchen ÄrarnäK
Süden K bl i
Sumpf KatäK
Suppe t8eIiorKÄ,
Süß t tIZ

Tabak tiltür
Tabacksdose tlltüu Kutusu
Tafel sokr msM
Tag Küir
Täglich Küll de Aün
Talg Zon sAl,
Tanne tsekara Ä Iiacksoli
Tante Vaters schwester Iislä
Tante Muttersschwester ts

26

Tanz vlior i
Tanzen od irZ tspm
Tapete ss68oK Ä
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Tapfer äseksssür
Tasche äselied
Tasse ü1ä8odZ,v

Taub saxd r
Taube üveräsoliiri
Tauschen Zs i80lltirm i

tr mp Ktm61
Teich xöl
Teig eriairmr
Teil p rtseliä
Teller tadäk
Teppich
Teufel selis täu
Thal äer6
Thau g äs
Theater ts tro
Thee tsolisH
Theer Teer Icatr n
Theuer teuer ps,nal/
Thun etmölc sj1öra 51
Thür IcÄpü
Tier ri iväu
Tief äörln
Tiger Kaplan
Tinte irmreKKöb
Tisch sokr i
Tischler äoAl rÄM äsoK
Tischtuch sotrii dMl
Tochter Ic
Tops tnenkmäk tsenöm16K

tonäselisrö
Töpfer tseliöinIöKäZeni
Tot ölmu8ek

Träge tsmdsl
Tragen AötürinöK einKleid

xiM ZI
Traube ü üm
Trauen jemandem z nsn

rn K
Trauer 2 mstöra
Trauern Ix olmäk
Treffen vurmäK begegnen

rast AoIm6I
Trennen aj rinHK
Treppe rneräivön
Treu saä Ic
Trichter edun
Trinken itselunelc
Trocken Kurü
Trocknen Kurutmälc
Trommel äs vül
Trommeln äavül tsolislmäli
Trompete dorü
Trompeten dorü tsokslm t
Truthahn tiivä tavük
Tuch tsekokä

Üben tsl rn stinol I seK
A rra6

Uber Usr ü isrinä
Uberall Iier jvräs Iisr tsrsk

a

Übereinstimmen KaM o1msi K

Überflüssig I r m8
Ubermorgen ar n äs il 0 bir

Allll
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Übernachten Aeä8oKsIenm6K

Uberrock sürtü sstri
Überschwemmen dssinäk
Übersetzen tsräsoliiiwv stin6Ii
Übersetzung tsräsotiiimö
Übertreiben bHütirwii
Überzeugen Karlä rmäK
Übung tsl m tiareliöt
Ufer I sllär
Uhr ssät
Um herum strsf nä i für

itsodi n
Umarmen uäsclialclamälc

öpin6I
Umbringen öläürmök
Umwerfen cküseliürm K
Und vs Iieiri ils
Ungeduldig sab r s
Ungehorsam it tsZ 2
Ungesund wi säsod
Ungerecht KsK zi
Ungeschickt t8oliolx dscl

solisrilcs
Unglück daelits I K
Unglücklich dsokt
Unhöflich käeds
Unlängst äswinäö
Unmöglich müiriki n äo tl
Unordentlich ui Äms i
Unpäßlich Keim
Unrecht z B ich habe Unrecht

d KI m ol
Unruhig rsdats

Unschuldig sut8Ltisrii
Unten ÄsoKaAQ ää
Unter It It riä
Untergehen bstmäl
Unterhalten sich etm K
Unterhose äi IiK äon
Unterirdisch öralt rlääoläri
Unternehmung iseli s imöt
Unterschreiben imn l oinälc
Unterschrift im iä
Untersuchen ar sLNt rmäl
Unterthan töbs,
Unterwegs It nää
Unvernünftig K Is s
Unverschämt r säeb
Unzufrieden edo8 I nuäsÜ2
Urlaub 120
Ursache 8sK6d
Urteil KüKrri
Urteilen litikm stm6l

Vater dabH xeä r
Vaterland msrn1e1 6t
Verabscheuen ikrärl etmölc
Verachten 8ÄMÄMÄK
Verändern äe isontirrii I
Verbergen Aii IöirivK saKIs

w I
Verbieten Ä8S Ic strahl
Verbot Ms äl
Verbrecher sutlseKIü

datl
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Verbreiten Min
Verbrennen Km il
Verdacht setmdlr
Verdauen ds m otrn6I
Verdauung K 2m
Verderben do mäl
Verdienst üäsedrÄ
Verdrießen Aüä8elrinö xel

m6Ir
Verfaulen tsedürUmsI
Verfault tseriiirül
Verfolgen Kovalara iK
Bergangen Zötsodmisoli
Vergeben skv stmöl
Vergessen uvutm K
Vergiften 2öInr1om6K
Vergnügen seM
Vergolden lä ilsmäl
Vergoldet 1äz
Verhaften lisxs etm6K
Verhehlen Klara
Verheiraten övlsrläirinkl
Verheiratet svli svlsuwisor
Verhindern msni strnök

lzrkckiriÄillÄl
Verkaufen tmsl
Verkäufer s t u
Verkehrt tsrs
Verlangen i tsin6l
Verlassen wrk stmok drak

Milk
Verletzen 2 r ir vsrmölc
Verlieren K b etmök

Verloben vis li nl milt
Vermeiden ssk nm
Vermieten Kirä vorm K
Vermindern a sltmÄl
Vermischen Ksr solit rmiil
Vermögen mal
Vernünftig KM
Verraten ok nst strahl
Verräter er jn
Versammeln tor I m I
Versammlung meäsoKIi
Versäumen KstsLli imäK
Verschaffen du1w K
Verschieben Aünäön Aüu

brsKm I
Verschieden türlu tiirlü

anders dsseKK
Verschwenden isr k etm6K
Verschwinden K d o1m K
Verstand K 1
Verständig Kz llz
Verstecken Aöinm K KI

m K
Versprechen sö vsrm K
Verstehen Ä m I
Versuchen tsäseliribö etmök
Verwandt oti/8 m
Verwechseln äe isoktirmvl

tsdäll stm6K
Verweigern inkiär otm K
Verwunden r 1 m K
Verwundern sich solisselrm k
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Verzeihen tv stmeK
Vetler airmÄselis o Iilü li I

v dlü
Vieh Kaivsii t
Vielleicht bslllt
Vogel Kuseli
Volk oliall
Voll äolü
Vollenden bitirm6K

Von äsnBor räumlich nünäv zeit
lich sw6I

Voraus iler xitiolilll
Vorauszahlen xisotnn öäs

ra61c

Vorfallen vukü bulm K
Vorhaben illör Lni sti 6K
Vorhaben das insräm
Vorhang xsrä6
Vorher sweläöii
Vorig swslki
Vorläufig sw6I inulckadöm
Vormittag sadad ö jlöriäön

swvl
Vornehm K K r Ärik
Vorsätzlich uiM
Vorsicht ieliti t
Vorsichtig ieutiät 116
Vorstadt var soli
Vorteil iaiÄ6
Vortrefflich xsl a 1 i
Vorübergehen AswvlimöK
Vorwärts Herl

Vorziehen tsräsoliili etroöli
Vorzüglich al i

Wachen u uinsm I
Wachs dal inumü
Wachsen dö jürnöl
Wächter bskäsell
Wade bslä r
Waffe silät,
Wage teras
Wagen der rabä
Wählen sstsellmöl
Wahnsinnig äslt
Wahr Asrtseliöl
Wahrscheinlich Icab I
Waise sti ra öI U2
Waisenhaus stlmelr
Wald orm u
Wallfisch lü ä rZä lz I Ati
Wand äuvär
Wanderer olä8eliü
Wann ne vali t
Warm s äsoli lc
Warten bsllorllök
Warum nitselit ll
Wäsche tsoks masoli r
Waschen KsintUc
Wasser 8u
Wechsler 8Äräk
Wechseln Geld Ko mäK
Weder noch ne ve
Weg
Wegen itsedm
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Weggehen xitmvk
Wegnehmen KM i m K
Wegreisen KalKmäK
Wegwerfen t vsri 6K
Weich musedäk
Weil irä
Wein svlis räb
Weinen itAnIsinäK
Weise vsäseli
Weiß de Ä i
Weil entfernt u räK

geräumig dol Asulsco
Weizen duAuä
Welle ä 1Z i msväsoli
Welt ätwM
Wenden tselisvirmök
Wenig s,2
Wenn e vr
Werfen stru
Weste

Wetten lzselts tutm ik
Wetter t vä
Wie M
Wie gleichwie Aldi
Wieder Asn6 tskr ir
Wiege dsseliik
Wiese tseliit r
Wild l än
Wildpret av
Willkommen elioseli
Wind rui A r
Winter K ser
Wirklich ertsetlök

Wollen i8tsir 6K
Wort sö2
Wörterbuch InAN t Kitsd
Wunde jsrä
Wundern sich soIiÄ3oiimii lc
WUrfel ar
Wurm Kurt
Wurst suäsedülc
Wüste tsokvl
Wurzel Kick sl

Zahlen öäsmvl öäa stwvl
Zahn äiseli
Zahnschmerz äisod Alir s
Zanken ni tl etm K
Zart inclsoliö ns il
Zaum Asm
Zaun tselial äuvsr
Zehe s,M xarm K
Zeichnen rss8im tseoslcraöl
Zeichnung röS8iinä8el i
Zeigen KjöstsrmvK
Zeit vsli t z 2sinZ u
Zeitung Aa vt
Zelt tsellitä r
Zerbrechen K rmÄl
Zerreißen rtmäk
Zerstören bosinäk oliÄräb

etmvk
Zeug KumäsoK
Zeuge solial ä
Zeugnis solislisä t
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Ziege Kstsodi
Ziehen tsoKsKm K
Ziel msr irll
Zimmer oää
Zimmermann äoAursm

63o1i

Zimmt tartseli ll
Zinn Ks,
Zins ksi
Zittem titirsm6K
Zoll AörorüK
Zornig ä r n
Zucker 8oKsK6r
Zuerst ixtiää swslä
Zufrieden eliosekuück
Zug tröno

Zügel äi Aim Köm
Zuhören äi new6I
Zumachen r sm K
Zündhölzchen Kibrtt
Zunge Sil
Zurück xsri
Zusammen bsrad r
Zuschließen I xsrn I
Zweifel toküdti
Zweifeln solillblisIsnill K
Zweig äal
Zwiebel svAliän
Zwingen sor ötmlZK äsonsbr

etwkl
Zwirn ipUK
Zwischen rä

Türkisch deutscher Teil

onsekäw Abend
ääm sä6m Mensch
ä6t Gewohnheit Sitte
äjm Schritt
äsc lisl Eile Hast
äseliZ bitter
äseKMK Bitterkeit
äsoK mäK bedauern
kv Verzeihung Vergebung
Entschuldigung

,t etmöK entschuldigen
Vterim Bravo
ki6ll Opium
xliätsoli Baum
AulAilläl weinen
Akr/ Schmerz
ll i Mund

der Monat
b Schande

,KIs 2 unvernünftig
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I solimäl sich gewöhnen
I seli vsrised der Handel
INn Gott
lästm K betrügen

Flamme
Im K nehmen erhalten
It n Gold
1t oIi 4I niedrig
I n Stirn
mmä aber
m W Gnade
nä Mutter
NAeKt ir Schlüssel
vAÜr Gurke
uAseliäK kaum nur
x ms 2 plötzlich unver
sehens

rsdä der Wagen
rÄdaAsc l der Kutscher
rs inAk suchen
ras nä inmitten zwischen
rKi ä lll Fitm6K folgen

K r Biene
rk Rücken Schutz
rk i olru I schützen
rxä Gerste
rs unverschämt
r ulam wünschen
rMn Löwe
rt rm LK vermehren
seliÄAli unten niedriger

hängen

6r Soldat
Türkischer Dolmetscher

t Pferd
t6seli Feuer
tmäl feuern schießen los
drücken

rsoliinäk öffnen
vröt Weib
v Jagd
vägoK Jäger
vlü Hof
wlarnslc jagen
2 wenig

Glied
ktäl K Freiheit
ÄrlÄiiMc beschimpfen

Vad Vater
ZZ A6rri Mandel
LÄAktset Z Garten
LsAliIamäK binden
LsAli rmäl schreien
Lsliär Gewürz
LaliÄräsoli Gewürzhändler
LsIM Bohne
L soli oli Trinkgelds
Lül Honig
Lslmüill Wachslicht
Lkllt Beil Axt
LalM Fisch
Lal KäsoK Fischer
LssräK Fahne
ZZ r sLli Friede
Larüt Schießpulver
VÄsol, Haupt Kopf

8
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LasoKKä anderer andere
anderes

LÄsedlawälc anfangen
LssinäK drucken
Lasmä Druck
Lst ririäK versinken
L axd gewöhnlich ordinär
La lln Ohnmacht
Ls lln I in Ohnmacht fallen
LsAi r Lastpferd
LsllswöK warten
Ls äll stuuZl erklären
Le sinn billigen
Ls ip Gehirn
LslÄ Unglück
LsIIii vielleicht
L rrrb zusammen
Lsrdör Barbier
Lss Leinwand
Lid r Pfeffer
Lilm K wissen
LlniricZIc steigen aufs Pferd
LitirwöK vollenden endigen
Litm tz enden
LöM so
Lo jün Hals
Loxli Hals Flußmündung
LoääK Zweig
lZUäsetlöK Insekt
Lörvlr Kuchen
LoAtl t8 ztiki Kuchen
Lok Mist
Lol weit geräumig

ZZoräsoli schuldig
LoinuäK verderben
LrsKm j K lassen
LuAkckch Weizen
LüMK groß
Lujurwälr befehlen
Lulm iK finden
Lllldül die Nachtigall
Lursä hier
Luruu Nase
Lo Eis

DaAli Berg
valrit noch
Og niNÄl dauern
DiMKv Minute
Dsl Ast
DÄillÄr Ader
Osilll/ Tropfen
Dsro Dach
Dsiiä Kalb
vsvLt Einladung
DswÄ Trommel
V M Mal
v irwt n Mühle
Dell Narr
DöUK Loch
vöwir Eisen
Oeiri6K sagen
Dswiräsc Iii Schmied
Vewi2 Meer See
vsrsäsvli Grad
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vori Haut
verin tief
Vers Lektion
vewiZ Kameel
vvAöt M ich Glück
vid Grund Boden
DhisdimäK wechseln
DiKmöK nähen
DiKäu Dorn
DiKli t Acht Aufmerksam
DU Zunge
vilsninöl betteln
vilsnäsolii Bettler
Dill Religion
Oi llsilläl zuhören
virölx Säule Mastbaum
vv it Tintenfaß
Do i n Sichel
voliullmäl anrühren

Lornüis S ckwew
vollstm it schmücken
von Frost
Von Unterhose
vonmvK zurückkommen
DööenöK Bett
vo t Freund
DostlüK Freundschaft
DuääK Lippe
vun Welt
vuMäK sohlen
Düring aufhören
VUsolimän Feind
vumÄn Nebel

vöM6 Knopf
DüsLninl K fallen
Oü8 Iitillm6Ic denken
Osoli n Seele
Osoliöv d Antwort
vsolisnK Krieg
vselii r Leber
O3onsssar6t etmöli wagen
Oseliossarstli mutig
vselism Glas
vsc nvvi Nuß

Dboäi ewig
LdvckiM Ewigkeit
Lj6r wenn
D r Sattel
L gut
DKilläK Brot
DI Hand
DIäivän Handschuh
DKinsKäseni Bäcker
DKsöK Esel
Llcseol sauer
DlrsilmöK fehlen
Dlm i Apfel
DminUK Sicherheit
Lmr Aufttag Befehl
Dnillvl herabsteigen
Lns6 Nacken
DnKs6r Nagel
LrtK Pflaume
LrK6n früh
LsKt alt

8



116

Dt Fleisch
Dtwöl machen
Dv Haus
LwÄ erst
Dwsl zuerst anfangs
DvIenmsK heiraten

I ä6 Vorteil Nutzen
I Mesi unnütz

dilmvl erraten
srl stm6K unterscheiden
sn schlecht häßlich

Dsiivr Laterne
De Mütze
DstK Eroberung

öck stillt erobern
ikr Gedanke
ll Elephant

D rsät Gelegenheit
ekl Misthaufen

DuKsrä arm
ukAra1 I Armut

Durun Backofen

Llöd schwanger
Zssäsonv Nacht

sich ankleiden
ö1säseli k kommend künftig

Kella Gemahlin
Kelinvli kommen

stirin6K bringen
Genäset, jung

ZlertsenöK wahr
6eäseK spät
Ks2lll6K spazieren
LlirrovK eintreten
KitmiZIi gehen
6i ilicIseNL heimlich
KöK Himmel
Llöl See
ZömIkK Hemd
ZlöuäürmvK schicken senden
iiriu l sehen

Uiililliiiölc scheinen er
scheinen

Oötiirinvlr wegtragen
clttl Rose
elümrul das Zollhaus

ümuseli Silber
Zsün Sonne
Llünvscili Sonne
Llüll lti Sünde
Kü Ä schön hübsch

ü2öllili Schönheit

H l äö vorwärts wohlan
HaiwÄN Tier
R K Recht
Usl Fall

sIK Volk
Hsm ll Lastträger Dienst

mann
Hsmilill Bad
ÜÄps Gefängnis
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Hasäb Fleischer

NiMH krank
HsswI K Krankheit
Ravä Wetter
Ha ir bereit
LsKim Arzt
Lim vt Schutz
Him vt Ktm61 schützen
Hisitd Rechnung
Rit od durchaus nicht
Ilorös Hahn

OtiaKvr Nachricht
ei alk Volk
ÜIiÄr 6 Haus
LtiÄnüir, Dame
ürli rä U Senf
ÜiÄrta Karte

VIiÄt r Gedächtnis

r gut tl jüi geizig
Oliörii, Tanz

Koseli willkommen ange
nehm

twsennüä zufrieden
V1mrw i Dattel

n rs is Schurke

IdrisoKtm Seidenfaden
lelitiär Greis alter Mann
IKtissl notwendig
Hiräm Ehre

IKrÄir striivi ehren
IIZ t8 Ii Arznei
I1sri vor
Imäi also
Iill ä Unterschrift
luaääsLli eigensinnig
Inäsoliu Perle
IllAsetntrn ZI beleidigen
Illäsdi6r Feige
Insitn Mensch
IvtiKiiill Rache
Ix Faden Schnur
Irak weit entfernt
IsoK Geschäft Sache
Isediti zi hören
IsoKIslnvI arbeiten
IsKvmlv Stuhl
Iss clsvliitlcl K Hitze
Istsm K wollen
It8olln wegen
ItsoniuvK trinken
ItseKäirrllöl wässern

ÄlzÄvi wild
ÄKlmiür Regen
Är miil machen
I tn falsch Lüge
Isnäseli Lügner
Alimurl K Regenmantel

slvtzrmill bitten
nur

I nwilK brennen
sl nm ik sich irren
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Marian Kiumur Brennkohle
sar ll morgen
ar i Wunde
rÄl m tl verwunden

sarä n stiniZK helfen bei
stehen

aK ia nahe
IsAli Fett
Äsedsinäl leben
atmsk sich niederlegen
alimsK anzünden ver
brennen

llÄsoli naß
sg,vä8oli langsam leise
saizm I schreiben
Ä8er Mn,I Schleier
smöl essen
eniin stir 6lc, schwören

ss neu
Ielxs 6 Fächer
sr Platz Ort

IssMI grün
ssssir Sklave
etisekmök ankommen
ötisekin seli reif

söt6r stisdilr genug
I lÄn Schlange

lis inäK Waschen

lä s Stern
il Jahr

Ivlckiiseli Reisegefährte
o1lÄw i,K schicken

lorAliäri Bettdecke

orulwäl müde werden
ül Last
üKs6I hoch

lumurt i Ei
Uröl Herz
il2 Gesicht

sii ük Ring
lutmäk verschlingen
uv t Nest
iisnnvk schwimmen

Xslzul etmvK annehmen
X t K Boot Kahn
Xalä rrnäK wegnehmen
I5 l6m Feder
Xslin K abreisen
Xsv Blut
Xari lt Flügel
Xaxam K bedecken
Xspu Thür
Xsrä Schwarz
XÄr ri1 K dunkel
Xsr Frau
X c d K Löffel
Xatselimäl fliehen
XaKve a l t Frühstück

anö
Xa ÄiimäK erwerben
Xesiri6l schneiden
Xstön Leinen
Xstsoll Ziege
Xisxli ä Kisli ä Papier
Xeb b Braten
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X örM Hund
H Dorf

I ÄZK Pavillon
Xör blind
Xiräi Kirsche

brechen

X 8atiri iK Mürzen
Litäd Buch
L ül Asche
X Z Mädchen
Xz sKanill I beneiden
XürK Pelz
XoKü Geruch
XorKn Furcht
XorlcutmiiK erschrecken Furcht

einflößen

Kuläl Ohr
I usoli Bogel
XiiäseK ilzlÄmäK umarmen
XurKsKliÄ Kröte
Z utü Dose Schachtel
Xusü Lamm
Rurt Wolf

I sliÄn Kohl
I Ktn aber
I aKiräi Rede

liiräi stm6K reden
I Mv Scherz
I 2irn notwendig nötig

Storch
I män Hafen

I irn r Lemone
I sÄr, Sprache
I okÄiiää Hotel Gasthaus
I utt Gefallen Gnade

NsAliÄSüi Magazin
NsoKäsoliüb beschämt
N wüv Affe
NaK lss Scheere
Nsensu besonderer besondere

besonders

AÄ Waare
Nant r Kork
NarÄNA s Schreiner
N6jäA öffentlicher Platz
Äv vIiÄiiv Weinhaus
N v 5 Obst Frucht
NsKtüb Brief
Älc irilslivt Reich Vaterland
U zrckvv6n Treppe
Nsnäll Taschentuch
Nsrnsluvt Nachsicht Mitleid
UsrmÄ Marmor
UsseKö Eiche
Ns2 ir Gräb
NiÄ6 Magen
Uil äär Menge
Ni1 Zt Nation
NirkÄ ä Aufmerksamkeit
Uum Kerze
NümKin möglich
NürsKKöb Tinte
NriKür Siegel
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Uüliiirleinel siegeln
Nutb iK muMIr Küche

Ns,Äir selten
X l 68oli i8oKlLraM tllke

stinvK erzählen
Xs,m lär berühmt

Äms Puls
ÄK8sliät Rat

N v1ün Fracht
I sel t Pflanze
RskÄ Person
ssk Atem

M 6t Absicht
MKiän Heirat

i8Äo Zeichen
Schnupfen

0ää Zimmer Stube
Oäsol K Herd
Öäunä8ell vsrin6I leihe
OZKIü Sohn
0AliI in Knabe
OMÄmäK spielen

Spiel
0Ii enÄM i K liebkosen
OKum Ii lesen
Olm K sein werden
0KumÜ8eIi gelehrt
Omü Schulter
Oraää dort
Om W Wald

0rtä Mitte
0t Gras
Owm K reiben
0Ä Galle
0M Mittag
Ösrsnm6Ir lernen
0M Rat
01 86 Waise
Öläürmöl töten
0Ir 6K sterben
Ö1t8 Iiu Maaß
ÜltselimöK messen

OxmizK küssen
0pr 3oll Kuß
Örä6K Ente
0rtm6K bedecken

abüt8ok Schuh
an Preis

teuer
smdüK Baumwolle
Ärä Geld
g rt8vkii, Teil
arIam K scheinen glänzen

I rm i K Finger
vMir Käse

ksväsolierö Fenster
r srä6 Vorhang

e8elitimÄ Schürze
ös IiKir Handtuch Serviette
ir6 Fliege
i8olnrln6K kochen

küseliinÄn olm I bereuen
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Raliät Ruhe
KsKi Branntwein
Rast Aslruol begegnen

olm K anstehen passen
Ron Farbe
Rssw Zeichnung
Kudä Rock Kleid Anzug
Lul Geist
Luolisät Erlaubnis
Rü Traum
Lu N ir Wind
Kosxü Freimädchen

8 ät Uhr Stunde
Ksb si Morgen
L atäsen Uhrmacher
8sdr Geduld
Ks,lzür Seife
KÄtsoK Haar
LsAli unversehrt
KaAti r taub
kÄlilsmälc aufbewahren
KsK n wohnend

sich hüten

stmöl meinen
Kswän Stroh
8Än Z K Koffer

ÄtinäK verkaufen
8at r ImäK kaufeu
KarräuäseK Schach
Lsää Stimme
LeM Vergnügen
K r6K sehr selten

Ks r Spaziergang
Lsläm Gruß
8sini2 fett
8sx Zt Korb
Kötsotlinsli wählen
KöVAülu liebenswürdig
NsvinöK lieben
Ksvilmi eli geliebt
SinöK Fliege

Essig

Li ohne
Sokr i Tisch
8oAli 5 n Zwiebel
KorinäK fragen
Kol äli Straße
Solä i links
Kon Ende
Koin ä später
Suülc kalt
Lö jlemLl reden
KönäürmsK auslöschen
8u Wasser
8uÄ strnsk fragen
Ku s olmäk schweigen
Küä Milch
SuasoltüK Wurst
L r Geheimnis
S tmä Fieber
KolmmÄt i Lärm
Kol sonm il staunen
KenÄi äd Wein
Kelienaäöt olinäk zeugen
Soliöliir Stadt
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8od Sache
SeKsMn Teufel
LelisKkr Zucker
Kodi i öt etw6K sich be

klagen
Konimäi jetzt
SenüKÜr Dank
Seniwsc K K Blitz
LeKisodö Flasche

Offizier
ik schwach

aliin grausam
2sr i Schade

solr Gift
Aoinän Zeit

svAin reich
IZera olmÄk tadeln

snaät Handwerk
inSsoolr Kette

Airä weil denn
i Äö mehr

Nor schwierig schwer
Anr stm6K zwingen

l adÄk Teller
I adsnäsed Pistole
1 düt Sarg

säscn Krone
sKiLm stmvk abliefern

I am im genau
I smi r slmtilc ausbessern

ar k Seite

ÄramitK kämmen
srÄlli sich kämmen
Äi tm iK wiegen
a8eli Stein
ssäik stwök bestätigen

I rt süß
I a ük Huhn

wüs Pfau
frisch

sdrik etinvl glückwünschen
l öQliKv Gefahr

sKIik Ceremonic Kompli
ment

I smdvl faul
l sMi rein
I smii Ismvlc reinigen

Körper
I erlslcl Weißblech
er Schweiß

1 örIöwtzK schwitzen
sräsooimän Dragoman
sr2i Schneider

re r Karte Billet Paß
l illii Fuchs

rn Nagel Klaue
op Kanone

loxäsoli Kanonier
oxr Erde
raseli etinvlc rasieren

rsonaAt rmälc rufen
8en Im tK stehlen

I sotiarnür Kot
seli dl tk nackt
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seKe Mv Brunnen
Iso mäK heraufsteigen

sekitt Paar
seditso1i61 Blume Blattern
8eKi2w6 Stiefel
Zeliob v Hirt

rseKoliS Tuch
IseKoK viel

sc oxd Suppe
iirkii Lied
ütün Taback

Iläseliüs billig
I ÄNill iK aufwachen
H anä rmäl aufwecken
IHumäK schlafen
II uKü Schlaf
Umnä Hoffnung

Hn Mehl
IInutwäK vergessen
I7t llwäK sich schämen
Iltsedmäl fliegen
IlsäK weit entfernt

V t Zeit
Ve und

WvKÜ Gesandte
VsrmöK geben
ilsM Land

Wüäseliüä Körper
WuririÄk schlagen

brvt Beispiel
ri lli Äk glauben
rmälc Bach



Leipzig Walter Wigaud s Buchdruckerei










	Türkischer Dolmetscher
	Vorderdeckel
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Leerseite]
	[Leerseite]

	Titelblatt
	[Seite 6]
	[Seite 7]

	Vorwort.
	[Seite]
	Seite IV

	Inhalt.
	[Seite]
	Seite VI
	Seite VII
	[Leerseite]

	[Grammatik]
	[Seite]
	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4
	Seite 5
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15
	Seite 16
	Seite 17
	Seite 18
	Seite 19
	Seite 20
	Seite 21
	Seite 22
	Seite 23
	Seite 24
	Seite 25
	Seite 26
	Seite 27
	Seite 28
	Seite 29
	Seite 30
	Seite 31
	Seite 32

	Sammlung der zum Sprechen notwendigsten Wörter.
	[Seite]
	Seite 34
	Seite 35
	Seite 36
	Seite 37
	Seite 38
	Seite 39
	Seite 40
	Seite 41
	Seite 42
	Seite 43
	Seite 44
	Seite 45
	Seite 46
	Seite 47

	Gespräche.
	[Seite]
	Seite 49
	Seite 50
	Seite 51
	Seite 52
	Seite 53
	Seite 54
	Seite 55
	Seite 56
	Seite 57
	Seite 58
	Seite 59
	Seite 60
	Seite 61
	Seite 62
	Seite 63
	Seite 64
	Seite 65
	Seite 66
	Seite 67
	Seite 68
	Seite 69
	Seite 70
	Seite 71
	Seite 72
	Seite 73
	Seite 74
	Seite 75
	Seite 76
	Seite 77

	Türkisch-deutsches Wörterbuch in alphabetischer Ordnung.
	[Seite]
	Seite 79
	Seite 80
	Seite 81
	Seite 82
	Seite 83
	Seite 84
	Seite 85
	Seite 86
	Seite 87
	Seite 88
	Seite 89
	Seite 90
	Seite 91
	Seite 92
	Seite 93
	Seite 94
	Seite 95
	Seite 96
	Seite 97
	Seite 98
	Seite 99
	Seite 100
	Seite 101
	Seite 102
	Seite 103
	Seite 104
	Seite 105
	Seite 106
	Seite 107
	Seite 108
	Seite 109
	Seite 110
	Seite 111
	Seite 112
	Seite 113
	Seite 114
	Seite 115
	Seite 116
	Seite 117
	Seite 118
	Seite 119
	Seite 120
	Seite 121
	Seite 122
	Seite 123
	[Seite]
	[Leerseite]
	[Leerseite]

	Rückdeckel
	[Seite]
	[Seite]



